1 8 ſagte weiland Hanſemann, hört 

emüthlichkeit auf. Nehme man ſich daher vorerſt vor 
laßtilaniſchen Zehn⸗Dollar⸗Noten in Acht, die ungültig 
glaſſe ſich aber wegen der Ungeheuerlichkeit der Preußi⸗ 
duft Staatsſchuld kein graues Haar wachſen. Zwar be⸗ 
die p lich dieſelbe auf „mehr als 434 Millionen Thaler; jedoch 
offizielle „Provinzial⸗Correſpondenz“ meint, daß das 
* gewaltige Summe ſei, aber, wenn man's näher 
t ab mit den Verhältniſſen anderer Staaten vergleicht, 
S ſich doch heraus, daß es (zwar ſchlimm genug) doch 


je Har jo ſchlimm iſt“, wie man jüngſt im Abgeordneten: 
dat gag habe. Es wäre dort bemerkt worden, „daß die 
und mat zu einer früher nie geahnten Höhe geſtiegen ſei“ 
Man an könnte dies Urtheil für begründet halten, 
led 3 1 z 2 

aud w ua die Hauptſumme der Staatsſchuld, wie 
betragt ie früher beſtand, einander gegenüber ſtellt.“ 
let, meint das halboffizielle Blatt, „wird die Gegen: 

e 
ſaben nen Vergleich mit der Vergangenheit nicht zu ſcheuen 


arius; Es folgen nun weiter die, vom Regierungs⸗Kommiſ⸗ 
einzel 
t 


— Abgeordnetenhauſe gegebenen, „Erläuterungen“ der 
en Poſten der Staatsſchulden, die in der Geſammtſumme 
dag. fe deinen Groſchen geringer, deren „vollſtändige Til: 

veledoch in 37 Vz in Ausſicht geſtellt wird. Von 
Uno zn slichen Staatsſchuld, im Geſammtbetrage von 
Val 21 Thalern, fällt beinahe die Hälfte mit 183, 12,1428 
Wale auf Eiſenbahnſchulden, die von den geſammten ver⸗ 
N Min Staatsſchulden abgezogen, ein Schuldenreſt von 

Laullonen beſtehen laſſen, die allein auf der Steuerkraft 
en des laſten. Die Schuld von 1848 wird ſchon in ſieben 
cla „vollſtändig abgeſtoßen ſein und dann wird auf einen 
dag 9 der Jett zur Verzinſung und Zülgung erforderliche Be: 
Cinnap einahe einer halben Million Thaler der Staats: 
werden 


n 
me zufließen oder vielmehr von den Ausgaben abgeſetzt 
Vel u . u 
N der Anleihe, die 1850 aufgenommen wurde, ſollen 
an N Verhältnifie eintreten und die vollftänbige Til: 
00005 folgen. Dadurch wird dann ein Betrug von 
Soden 


f 


100 Thalern frei und ebenjo wie die neueren Staatsſchul⸗ 

MM ziemlich raſcher Neibenſol 50 ab bis i 
| ge von 1850 ab bis auf die 

e Zeit gemacht worden find, ſoll dann in ebenſo raſcher 


Politiſche Ueberſicht. 


Reihenfolge ein entſprechender Theil der Zins⸗ und Tilgungs⸗ 
verträge für andere Staatsausgaben verwendbar werden. 

Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ ſagt ſchließlich, daß lein 
Grund vorhanden ſei, das preuß Staatsſchuldenweſen mit 
düftern Farben zu malen. ie 

In Florenz gab der Finanz Miniſter in der Deputirten⸗ 
kammer bei Ueberreichung des Nachtrages zum Budget fol⸗ 


gende Erklärung: Die Geſammteinnahmen betragen 929,560,522 


r., die Geſammtausgaben 1,011,337,108 Fr. Das — Defizit 
iſt mithin auf 81,776,585 Fr. keducirt. Die Deckung des 
italieniſchen Defizits erſcheint geſichert, wenn man dieſenige 
Summe in Anſatz bringt, welche der Miniſter von der Opera⸗ 
tion mit den Kirchengütern erwartet. 


Deut ſchlan d. 


gi Preußen. 3 

Berlin, 26. Novbr. [Das Rothbuch des Barons 
Beuſt.] Gegenwärtig tagen in Peſt die Delegationen 
des öſterreichiſchen Reichsraths und des ungariſchen Reichstags 
und für dieſe Zeit iſt der Schwerpunkt der öͤſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſchen Monarchie (Ohztro Magyar birodalom), wie die neue 
Firma lautet, wirklich „nach Ofen verlegt.“ Dieſe Delegatio⸗ 
nen haben verfaſſungsmäßig das Budget für die gemeinſamen 
Angelegenheiten zu berathen und feſtzuſtellen, welche vor den 
drei Miniſterien des Aeußern, des Krieges (und der Marine) 
und der Reichsfinanzen W Von politiſcher Bedeutung 
ift augenbliclich nur die Vorlage, welche gleichſam als Beleg 
für die Thätigkeit des auswärtigen Ministeriums in der 
Zwiſchenzeit in Form eines „Rothbuchs“ den Delegationen ge; 
macht worden iſt. Von allen europziſchen Diplomaten iſt 
Baron Beuſt ſeit jeher der rührigſte im Schreiben von diploma: 
tiſchen Noten geweſen; ſchon damals, als er nur erſt die 
Stimme des Heinen Königreichs Sachſen im europäiſchen Con: 
cert dirigirte, hat Baron Neuſt es verſtanden, ſehr viel Staub 
aufzuwirbeln und, als es ihm ſchließlich gelungen war, die 
Dinge in Deutſchland bis zun Ausbruch eines Krieges zu 
verwickeln, da ward er über ein Kleines nicht mehr geſehen 
bis er ſchließlich an der Spitze des öſterreichiſchen Kaiſerſtag 
wieder ſichtbar wurde und ſofort feine alte Vielgeſchäftigkeit 
Mannigfach und verſchieden find die Fra⸗ 


(56. Jahrgang. Nr. 104) 


wieder aufnahm. 
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gen der europäiſchen Tagesordnung, jo daß es wohl kaum 
einen Diplomaten giebt, welcher ſie alle 1 92 
Baron Beuſt hat es jedoch verſtanden, ſich den äußern An⸗ 
ſchein zu geben, als ob in ſeinem Kabinet alle dieſe ſonſt ſo 
verwickelten Faden zuſammenliefen, und wohl geordnet zum 
beliebigen Gebrauche bereit ſeien. Was er den öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Delegirten in feinem „Rothbuche“ mittbeilt, iſt 
nur ein kleines Pröbchen ſeiner Notenvorräthe; denn Baron 
Beuſt will ja nur zeigen, wie geſchickt und gründlich er im 
diplomatiſchen Fache zu arbeiten verſteht, in 75 Geheimniſſe 
ſeiner hohen Politik wird er ſich hüten, einen Einblick zu ge⸗ 
Hate. Die „guten Reden“, mit denen Baron Beuſt die Vor⸗ 

Kebellen einleitet und begleitet, bewegen ſich in 
ſo allgemeinen Wendungen, daß Niemand daraus zu erſehen 
vermag, wohin die Politik des Barons Beuſt eigentlich fteuert. 
An der einen Stelle werden beredte Hymnen auf die Regun⸗ 


egung ſeiner 2 


l des Friedens im Allgemeinen und für das ſich neuge⸗ 
t 


altende Oeſterreich insbeſondere angeftimmt, während an an- 

deren Stellen ziemlich unverhüllt der „fromme Wunſch“ zu 
Tage tritt: „Ach, wenn doch Einer käme und dieſem freund⸗ 
nachbarlichen Staate an meiner nördlichen Grenze Mores 
lehrte! Natürlich würde dann, ſo denkt Baron Beuſt, dieſer 
Staat die Neutralität Oeſterreichs durch Zugeſtändniſſe zu er: 
kaufen ſuchen und ſich jo die Annehmlichkeit, „die guten und 
anhaͤnglichen Gefühle“, welche man in Deutſchländ für Oeſter⸗ 
reich hegt, durch ein gutes Werk, welches zudem Nichts toftet, 
zu vergelten, mit allerlei nützlichen Vortheilen — Baron Beuft 
würde ſeinen Preis * zu ſtellen wiſſen — verbinden laſſen. 
So denkt Baron Beuſt. 


der (bereits mitgetheilten) Interpellation des Abgeordneten v. 
Bonin 


bisherigen Verlauf dieſer n Nu 


treten, gegen welche ſich ein Pesch des Hauſes 
hat. 
rathun 
Schluß 
* Abſicht 
egen die Abſicht en 
Plaatsminiſterialbeſchluß, dem allerdings eine Praris i 
engeſetzten Sinne vorangegangen ſei. Wäre der Miniſterial⸗ 
ec vor der Konfliktsperiode gefaßt, ſo würde man ihn 


en 
t. 


Miniſterium nach Ausbruch des Konflikts zur Maßchend ge 
au 
beruhe, 


axis abgehe und einen Geſetzentwurf im © 
jährigen 
nne. { l 
Auf den Ant des Abg. Schmidt Stettin) trat das 
bins fn die Diskuſſ on über dieſen Gegeſtand ein, die durch 


den Abgeordneten Löwe in ſehr nachdrücklicher Weiſe ai 
wurde. Auf die Anweſenheit der Beamten im Haufe , 


das Land und feine Vertretung zur Zeit noch nicht ve 


aber die erſchreckende Abnahme der Kreisrichter im 
die erſchreckende Zunahme der Landräthe weiſe, 
mit den verſchiedenartigen Erfahrungen, welche die A 
neten aus dieſen beiden Kategorien gemacht, darauf bach 
die harmloſe Abſichtsloſigkeit des Staats miniſterialbeſch 1 
durchaus entgegengeſetzte Wirkungen erzielt habe. — Der m 
des Innern erwiderte darauf, daß der Vorredner im Fred! an 
wenn er die gegenwärtige Lage als ihm (dem Minifter) ibn 
— und bequem bezeichne, im Geg 1 fie je Men 
urch die große Zahl im Haufe befindlicher , eit 
Stellvertreiungskoſten in Abzug gebracht werden müßten, 
ſehr ſchlimme in erſchreckendem Maße ſich verſchl das 
— Abgeordn. Graf Schwerin verſichert, daß zwar duc ie 
Obertribunal die Frage formell erledigt, aber das Rechen 
Recht trete nicht ſelten in direkten Widerſpruch mit dem en 
bewußtjein des Landes, ein ſolcher Fall liege hier vor al 
laſſe ſich ſehr wohl durch durch ein Geſetz beſeiligen. Ober 
Abg. Graf Bethuſv⸗Hue theilt die Auffaſſung des 
tribunals und findet nichts dagegen zu erinnern, daß de ann 
amte, der Abgeordneter iſt, wie jeder andere Geſchüfts ewe 
in derſelben Lage, die damit verbundenen Opfer aus telle 
Taſche trägt. Doch ſei die geſetzliche Regelung der 1 auch 
tretungskoſten⸗Frage dringlich und wünſchenswerth, l 
der Schein der Parteilichkeit vermieden werde. — Damit 
die Interpellation erledigt. ; tant® 
Das Hans jest alsdann die Vorberathung des rium 
an ei fort, und — des Etats des Handelsminiſtert en 
den Reg.⸗Kommiſſar Maclean erläuterte. In der algen 
Diskuſſton wies Abg. Dr. Löwe darauf bin, daß die ben 
von 200,000 Thlr. im Extraordiarium in d. J. für 
tige Zwecke, für die das Haus die Bewilligung gern Fig 
hätte, das Defizit in Wahrheit um eben ſoviel erböbe. den 
Schmidt (Stettin) brachte die Bedürfniſſe der Küsten, (ger 
Mangel an Leuchtfeuern und Nothhäfen, die Frage der, 
weiterung der vorhandenen Häfen und Kanalbauten mnie 
Weichſel und Netze ꝛc. zur Sprache. Der Handels mal per 
nahm die Aeußerung dieſer Wünſche mit Dank und — ſo 
Hoffnung auf, daß das Haus den vorgelegtew Etat. ange 
ſicherer genehmigen werde. Leider hänge er vom Fi 
niſter ab, der oft gegen ſeinen eigenen Wunſch ihm. per 
Handelsminiſter) die verlangten Mittel beſchneide. — Jau 
Spezialdiskuſſion beantragte Abg. Szuldrynski, die Mega 
möge in der nächſten Seſſion eine die Regulirung der rl 
betr. Vorlage machen. Sein Antrag, von Faucher ui eine 
lich unterſtützt, wurde faſt anime genebmigt. lemi 
Exinnerung des Abg. v. Hennig erklärte ſich der Handauſſer 
niſter bereit, die Verwendung der 1,100,000 Thlr. für en und 
bauten im Einzelnen * vor erfolgter Bew! rat 
erſcheine ihm eine ſolche Mittheilung unthunlich. — ? ngen 
des Handelsminiſteriums wurde ohne erhebliche Weiter! den 
in allen Poſitionen genehmigt und das Haus trat in gie⸗ 
Etat des landwirthſchaftlichen Miniſteriums ein, den der 
gierungs⸗Kommiſſar in üblicher Weiſe erläuterte. 


Hierauf folgte auf die Berathung des Etats des 2 
miniſteriums die des Etats des Miniſteriums für DE ‚dem 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten. Der Minifter v. Mini⸗ 


konſtatirt, daß er ſeine Forderung auf das unerlaßliche er 
mum beſchränkt habe. Der Regierungskommiſſar Hey 
läutert die Abweichungen des Etats gegen das Worjabe He 
Schmidt (Stettin) bedauert, daß die Ausſteuer des lan usch 
ſchaſtlichen Etats ſich ſeit 1848 nicht vermehrt habe u. anderen 
die Vereinigung des landwirthſchaftlichen mit einem 


er⸗ 
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Weiſterium. — Minifter v. Selchow ſpricht feine Zuſtimmung fo liegt die Erledigung des beregten 8 i 
ort, 3 e PER Kor auf Emeeug — im a — Interesse. 5 Br dies in Mrzeſder du 
renze andw * . BT 
Nane (Eſſen) wünf t ae he Mini eri⸗ Berlin, 26. November. Der Wunſch, eine beſſere Ueber⸗ 
Ag und fordert rege Theilnahme für die Landwirthſchaft. ſicht über die gerichtlichen Bekanntmachungen in Concurſen zu 
die v. Ledebur erfucht um Vorlage eines Geſetzes, betreffend erhalten, hat aus der Mitte des Handelsſhandes Anträge her⸗ 
| Zuſammenle ungen der Grundſtücke. Miniſter v. Selchow Tvorgerufen, welche dem Juſtizminiſter Veranlaſſung geben, 
eltet die Kethwendigteit eines ſolchen Geſetzes für die den, Gerichten zu empfehlen, die Concursanzeigen, insbeſondere 
Landestheile. — Abg. v Körber fordert, indem er feinen MI kaufmänniſchen Coneurſen, der Regel nach in Wan 
at begründ ei, die Verweiſung der Verwaltung der Do: Blätter einrücken zu laſſen, welche nach Art. 14 des deutſchen 
„die jetzt dem Finanzminiſterium unterſtehe, in das Handelsgeſetzbuchs für die Bekanntmachung der Abe 
des landwirthſchaftlichen Minifteriums. — Abg. Gr. ins Han elsregiſter beſtimmt find. Kun Koſtenerſparung ſoll 
n erklärt ſich gegen den Körberſchen Antrag; es wäre auf eine möglichſt kurze Faſſung der 
eiten wieder eine landwirthſchaftliche Abtheilung im Mi. men werden, jo meldet das 5 ze ** 
um des Innern herzustellen und an die Spitze derſelben Auf eine mmediat-Vorft lung, welche die geſetzliche Ein⸗ 
praktiſchen Landwirth 5 ſtellen. Miniſter v. Selchow führung von Leichenhäuſern zur Verhütung der Gefahr des 


nzeigen Bedacht genom⸗ 
in. Bl 


NE Angeſichts der Vergrößerung der Geſchäſte des Mini. Lebendigbegrabenwerdens beantragt, hat Se. Maj. der König 
Lund ge großeres Then dgebaude für — m 120 der „Voſſ. ge zufolge Auskunft verlangt, wie weit im Lande 
dirt t empfieblt die Begründung eines eigentlichen volks⸗ bisher 785 Einführung von Leichenhäuſern vorgegangen iſt. 
chaftlichen Minifteriums, für Landwirſchaft, Handel und In Folge deſſen hat der Minifter der Medicinal Angelegen⸗ 5 
Gewerbe, Kredit- und Genoſſenſchaftsweſen und Berufung deiten von ſämmſſichen Regierungen ſchleunigen Bericht erfor: 
Jachmannern an die Spitze der einzelnen Nefforts. Rach dert in welchem We im Bezirt einer jeden für die Ein⸗ 2, 
enb der Distuſſton wird der Antrag des Adg. v. Körber richtung von Seihenbäujern Sorge getragen ift. 2 
lehnt. Es werden bierauf Titel 2 bis Titel 10 durchbe⸗ Die kleinen Eiſenhüttenwerke des Staats in den neuen 
ch und wird, da ſich Miniſter v. Selchow bei Titel 10 be: Provinzen ſollen ſämmtlich veräußert werden, weil dieſelben 
de cd eines in der vorigen Seſſion gefaßten Beſchluſſes uber dem iebigen Stande der Eiſen Industrie nicht mehr en 
dr Qallauiice Konfolidationsgefeh nicht gebörig informirt geit, ſpracen. Zum Theil it mit dieser Veräußerung bereits ver. 
Sung geſchloſen , geiänitten, Der; 2 ö 
. g Berlin. Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin haben 
Vie „Prov.⸗Korreſp.“ enthält folgende Mittheilung: „Im 5 me en ie ee — bn We e 
n werden die Berat ungen des Staatöhaus: Schleiermacher's 55 Nommunalbehörden EN Berlin 55 5 5 
kan Waden 8 eg — Dank ausſprechen für die ſchöne Feier ſeines eee “1 
dor, außerdem bekanntlich eine große Zahl wichtiger Geſeße i a 
ga alernääfter ed werben jener nah ein Gemar; dera ker Siegen Balken Oel Su 
ordnung, ein Jagdpolizeigeſez, ein Geſez über das it heute geſtorben. Als Detantmontlicher Sebalteut iſt an feln AB 
ngsweſen, die Städteordnung für Schleswig⸗Holſtein, Statt Herr Joh Leonardy eingetreten i 
andere prowinzielle Gejebe, über welche jüngft noch die Wiesbaden, 24. . Hier eingetroffener Nach⸗ 
Poraeegt werden. Kommunallandtage gehört worden 55 10 1 ik. . ei nafjauifche L von 
hen de dom Abg. Schulze (Berlin) eingebrachte Interpella⸗ of: n e e ee a 
Meer Betreff des Genoſſenſchaftsweſens, welche morgen im R die Vorarbeiten. Khleunig PEN EEE 
„ Wenctenbauſe zur Verleſung gelangen wird, lautet: Schaumburg ⸗Lippe, 22. November. Das geſtern für 
mit“ wie und wann beabſichtigt die königl. Staats⸗Regierung das Fürſtenthum Schaumburg-Lippe publizirte Verfaſſungsge⸗ 
4, Yu Ausführungsverordnung zu dem Bundesgeſez vom ſetz vom 17. November ift mit den Beſtimmungen der Verfaf- 
gib W. d. J. über die privatrechtliche Stellung der Erwerbs: jung des norddeutſchen Bundes dadurch in Einklang gebracht,. 
72 derthſchafts⸗Geno enſchaften vorzugehen, deren Erlaß im daß im Artikel 2 den Bundesgeſetzen der Vorrang vor der Br 
es bezeichneten Geſetzes den Regierungen der Yundes: Landesverfaflung und der inländiſchen Gejehgebung: ausdrück⸗ 5 
en zur flicht gemacht iſt? — Motive. Die Aenderungen, lich zuerkannt iſt und daß nach Art. 36 de auß dem Ver⸗ * 
dur duns preußiſche Genoſſenſchaftsgeſez vom 27. März 1867 hältniß des Fürſtenthums zum norddeutſchen Bunde ſich erge⸗ 4 
Denppn Ss erwähnte Bundesgeſetz erlitten hat, machen die An: benden Ausgaben von dem ſtändiſchen Ausgabebewilligungs. 
iurarteit der zu dem preußiſchen Gele vom Juſtizminf⸗ recht nicht berührt werden. Es iſt zugleich ein fürſtliches 
in — erlaſſenen Inſtruktion vom 2. Mai 1867 ſchon an ſich Patent erſchienen, durch welches die aluköfun der zur Ver: As 
ber einen, wenn auch nebenſächlichen Punkten unmöglich. einbarung der Landesverfaſſung berufenen Verſammlung aus: 2 
lande elbſt abgeſehen hiervon, wird es doch unter allen Um: geſprochen wird. g 5 
n. einer neuerlichen offiziellen Kundgebung der könig⸗ Altenburg, 23. November. In Betreff der Domänen⸗ 
Bund, Staatsregierung bedürfen, um jener Beſtimmung des frage hat der Landtag vorgeſtern beſchloſſen, die Regierung zu 
ie geſetzes zu genügen. Denn da die frühere Inſtruktion erſuchen, „daß die Verhandlungen zur definitiven a der 


zu einem ganz anderen, obenein durch das Bundesge⸗ Domänenfrage auf Grund der höͤchſten Vergleichspropoſition 

den torechobenen Belege erlaſſen iſt und nur ſo erlaſſen wer⸗ und fomit — bi Verhandlungen über das der Wand chaft 
| run De jo fällt fie mit dieſem, und kann nicht bei Ausfüh: iu Prüfung und Anerkennung vorgelegte Domäneninventar 
undesgeſetzes von ſelbſt als fortdauernd gültig bee bis dahin 15 uo werden, wo die durch die Ereigniſſe der 
\ werden, wenn dies nicht durch die Regierung aus: letzten 1 ändig veränderten ich ae Zuſtände und 
8 ausgeſprochen wird. Da nun die Geltung des finanziellen Verhältniſſe des Landes ſich einigermaßen wieder 
ſchon mit nächſtem künftigen 1. Januar beginnt, konſolidirt haben.“ 
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8 Darmſtadt, 20. November. Bekanntlich war gegen den a Oeſterreich 
hieſigen Lehrer und Mitprediger Mitzenius aus Anlaß einer 5 8 5 an x 
Er en ee verfaßten Brote ne Konſiſtorium die vor: — 85 „25. November. Die, Oſterreichiſche Korreſpant alt 
Täufige Amtsſuspenſion verfügt worden und waren in Folge eg 22 An ‚Öejandte Portugals am hieſigen Hofe, wle 
dieſer Maßregel, die eine bedeutende Aufregung hervorgerufen 10 nta-Quiteria, hat dem Kaiſer fein Abberufungsſchrel J 
halte, Seitens der ſtädtiſchen Behörde und von Vereinen überreicht und das Großkreuz des Leopoldordens erhalten, 
Schritte gethan worden, um die Entſcheidung des Großherzogs einem 1 und zwar für die gleichgeiti e Ver 
als summus episcopus einzuholen. Wie das „Mainz. Abends“ Portugals in Wien und Berlin, a lt Vicomte K agen 
nun aus ſicherer Quelle erfährt, iſt auf Wunſch des Großher⸗ Bet, 25 Nov. In der heutigen Sitzung der Reic 
zogs jede weitere Unterſuchung gegen Mitzenius eingeftellt und Delegation wurden die Anträge, etreffend die Verm 
ird derſelde ſeine Stelle als Lehrer an der hieſigen höheren der Auslagen für den geheimen Fonds, ſowie bezüglich 
Toͤchterſchule behalten, was auch von der Majorität des hieſi⸗ ſetzung der Geſandſchaſten in Dresden, Stuttgart, Ha 
gen Gemeinderaths beantragt worden war. — und Liſſabon durch Geſchaͤftsträger, abgelehnt und dag 


2 Anträge des Ausſchuſſes unverändert angenommen. Der 
Der Preßprozeß gegen Bamberger und Genoſſen verſpricht ; 8 d 
5 A abe und Jui 125 8 An kanzler Frhr. v. Beuſt nahm wiederholt das Wort un 


bende m. 5 A an d von — Pr — — Beuch 3 i 
3 1 auch dagegen wehren, ſie werden i i 
nicht ſtärker ſein, als das Ministre Bismarck Lippe war. er Naben wer Ira dss anch gelungen fel 
— 5 er — pen lihen 80 ierun 1 1 — 2 — Frankreich. 
inſicht und Staatsraiſon zu Hilfe, auf die bei unſeren Ver⸗ : ; { 
hältniſſen nicht zu rechnen iſt. Jedenfalls find die Beſchul⸗ 9 Bar — * en r 5 
digten und die aufgeworfenen Fragen von ſolcher Art, daß Revell * — Hei . 4 de D Er 
ſie nicht die Waffen ſtrecken werden, bis die letzte Patrone N — bitch ine f 2 l ze. Mn nächte 
berſchoſſen iſt. Unſer ganzes Injurien: und Preßgeſeg ift auf der Su 1] Age zu — enkmal Baudin's findet 1 505 
der Vorausſetzung des gemeinrechtlichen Wahrheitsbeweiſes Freitag tat. Die Anklage lautet auf Aufreizung # 
baſirt und er die Regierung. | 
er. Nach einer Depeſche aus Angerville von heute Morgen, 
Darmſtadt, 25. November. In der Rede, mit welcher in dem Zuſtande Berryer's keine Beſſerung eingetreten. it 
der Landtag heute eröffnet wurde, betonte der Miniſterpräſident Paris, 25. Novbr. Der „Abendmoniteur“ tonſtatirt 
v. Dalwigk, daß der diesmalige Landtag fi hauptſächlich mit feiner Wochenrundſchau, daß in Preußen ſowohl wie in a 
finanziellen Vorlagen zu beſchäftigen haben werde. Bezüglich ren Ländern Europas die friedlichen Ideen an der Tage eh 
der allgemeinen Lage hob der Miniſter hervor, daß die jüngſt nung find und ſich des Beifalls der großen Mehrheit 
vom Könige von Preußen über die Erhaltung des Friedens ben erfreuen. 
r Worte in allen patriotiſchen Herzen dankbaren e 
iederhall gefunden haben. Italie n. weht 
Die Prinzeſſin Alice, Gemahlin des Prinzen Ludwig, i Florenz, 24. Rovbr. In der Deputirtenkammef un 
heute or 215 Prinzen ae — 3 heute wieder zuſammengetreten ift, überreichte der Fine 
„ 5 nifter den Nachtrag zum Budget für 1869. Ueber die 
[Bairiſche Polemik]! Das „Augsb. Anzeigeblatt“ lage gab der Miniſter folgende Erklärung: Die aber 
hat den braven Münchener „Volksboten?, das bekannte einnahmen betragen 949.500.529 Fres., die Geſammta 
Schimpf⸗ und Lügenblättchen, nicht lieb und ſpricht doch häu⸗ 1,01 1,337,108 Fres. Das Defizit iſt mithin auf Sl, Aua 
fig von ihm. Die Erklärung dafür giebt das Anzeigeblatt in Fres. reducirt. Bringt man diejenigen Summen in tert! 
dem Band recht verſtändlichen Artikel, der uns die Na- welche der Miniſter von der Operation mit den Kirch cle 
turwüchſigkeit der baieriſchen Polemik veranſchaulicht: „Der erwartet, jo erſcheint die Deckung jenes Defizits voran 


* 
* 


en 
on 


| 
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5 „Volksbote“ behauptet in feiner No. 246, daß wir ihm „mit bis auf 11 Millonen geſichert. und 
Kr beſonderer Vorliebe“ zu Leibe gehen. Wir verwahren uns Der Konfeilspräfitent zeigte die während der Vertag 
gegen die Verdächtigung, als hätten wir eine „Vorliebe“ da- eingetretenen Aenderungen im Kabinet an. „ Me 
= r, mit dem ſchmußigſten aller bedruckten Papiere uns zu be: Rom, 23. Novbr. Die Nachricht der „Italie“ fiat 


faſſen, aber wir wollen dem „Volksboten“ doch ſagen, woher und Tognetti ſeien begnadigt worden, hat ſich nicht 
es kommt, daß wir ſogar ihm dann und wann einige Auf. Der Pap hat das Topesurtbeil * 


— ei! le 0 einige der Pap enehmigt. Morg 
& merkſamkeit widmen. Wenn in einer Gemeinde ein wüthen⸗ die Hinrichtung der Verurtheilten 1 

2 

7 


att. ionen 
ognetti 


die allgemeinen Beziehungen der Regierung zu 


der Hund herumläuft, ſo geht man darauf aus, die Beſtie lorenz, 25. Novbr. 

aufzuſuchen und niederzuſchlagen. Wenn ein Dieb ſich in — 3 5 1 

er ſchleicht, ſo fahndet man auf ihn, um ihm fein fauberes 
a 


ndwerk zu legen. Wenn Ratten in einem Keller ſich ein: rüchſichtlich der roͤmiſchen Frage zum Gegenſtande 
Rniſten, fo legt man Gift aus, um das Ungeziefer zu vertilgen. ren von den Ab — — echetelli und 
Wenn ein in die Maske der Frömmigkeit gehüllter Hallunke eingebracht. Menabrea lehnte die Beantwortung 

5 ſich in eine Familie drängt, um die Intereſſen der Familie römiſche Frage bezüglichen Theiles als für jetzt nicht melde 
zu verrathen und die Familienehre zu ſchänden, ſo reißt man ab und erwiderte bezüglich der Hinrichtungen in der Fame 
dem Buben die Maske vom Geſichte und wirft ihn zur Thüre ten Weiſe. Die Regierung, fagte der Miniſter, babe md 

hinaus. Wer ſo thut der handelt aus Nothwehr, und Nie⸗ . 

mand wird glauben, daß er „mit beſonderer Vorliebe“ der: Ferrari, Civinini, Bixio, Doda und Andere proteſtirt Sorte 
5 — dee Der „Volksbote“ mag aus das Verfahren des heiligen Stuhles, Bonfantini un 
don angeführten Beilpielen entnehmen, mit welcher Ark von beantragen folgende Tagesordnung: „Die Kammer 
„Vorliebe“ wir uns mit ihm beſchäftigen.“ den von dem Miniſterpräſidenten ausgedrückten © 


Ser au 1 8 en here. 1 u * 


und „Indignation“ empfunden, als ſie die Nachrichten 


u 
2 


igun (riprovazione) bei und geht über die Interpella⸗ 
ugs = esordnung über.“ De erte Theil dieſes An⸗ 
dn 


— aſt einſtimmig, der zweite (Uebergang zur Ta⸗ 
Der ® mit 147 gegen 129 Stimmen angenommen. 

nal Drriere delle Marche“ enthält einen Aufruf zu einer 

liter n ſubſtription für die Familien der beiden Hingerich⸗ 


Spanien. 


Di 
Heute Madrider „Voz del Siglo“ vom 19. Novbr. meldet: 
man im Miniſterrath drei ſehr wichtige Dekrete 
die lag welche die Abschaffung des Differenzial⸗Zolls auf 
jagge betreffen. Das eine enthält die Yulbebing dieſes 
Privilegiums, die beiden anderen arbeiten darauf 
ti eo r Handelsmarine entgegenſtehenden Hemmniſſe zu 
für zoll und alle Materialien, die zum Schiffsbau dienen, 
fteipg — u erklären. Es iſt dies der erſte Triumph der 
2 riſchen Schule.“ — Ein Telegramm aus Madrid 
dem Mi hat bereits die weſentlichen Beſtimmungen der von 
der r Figuerola erlafienen Dekrete mütgelheil, welche 
ebenden Ankündigung entſprechen. — Das Kloſter 
erifj omingo de Saragoſſa ift eines von denen, die nie: 
{on fteben werden ſollen. Man wird nur den gothiſchen Sa⸗ 
— 1 wo die Cortes im 14. Jahrhundert ihre 
elten. 
dent bon Im parcial“ pom 20. Novbr. meldet: „Das Kontin⸗ 
it warf 4600 Freiwilligen, welches nach Cuba abgehen joll, 
ig darſchbereit, ebenſo find die vier von der Kompagnie Po: 
ng egierung zum Transport des Kontingents zur Ver: 
abt geſtellten chiffe ſegelfertig. Am 30. Novbr. wird von 
ange aus eine impoſante Eskadre in See ſtechen wie ſie ſeit 
dies ei nicht nach Cuba abgeſendet worden iſt. Es beweiſt 
dirrunmen Eifer und eine Wboligteit von Seiten unſerer Re⸗ 
2 welche nicht genug anerkannt werden können.“ 
dern Eid. 25. Novbr. Ein Dekret des Miniſters des 
ika Sagaſta, befiehlt die Neubildung, Auflöfung und Mo: 
iii, mehrerer Munizipaldiſtrikte und die Reviſion der 
pi gen⸗Liſten der Bürgermiliz. Eine Correſpondenz er: 
Cartes ie Nachricht, daß die Südſee⸗Eskadre das Votum der 
ltr. abwarten wolle, um ſich für die jüngſten Ereigniſſe zu 
Topete für unbegründet. — Der Marineminiſter Admiral 
Du hat die Reorganiſation der Marinekadres angeordnet. 
auf die d Dekret des Finanzminiſters werden die Zeichnungen 
nu Anleihe bis zum 15. Dezember verlängert. Bei der 
kateſch ſollen alle während des laufenden Halbjahres vom 
en chage zu zahlenden Coupons und Effekten zugelaſſen 
Jah, Die Anleibetitel werden zum vollen Nennwerthe bei 
nme ung der Nationalgüter angenommen. Die Geſammt⸗ 
Geudos der Zeichnungen beläuft ſich bis jetzt auf 18,330,800 
brech Detret des Miniſters des Innern 7 an, daß meh⸗ 
die Wanverneure die Unmöglichkeit vorgeftellt haben, die für 
en blen nöthigen Vorbereitungen bis zum 1. Dezember zu 
decht „and verfügt demgemäß, um dem 3 Stimm⸗ 
ſhaſſene größtmögliche und ungehindertſte Ausübung zu ver⸗ 
Menton daß die Wahlen zu den Gemeinderäthen (Ayunta: 
ann 


os) ſtatt 18. deſſelbe ö 
finden — 1. Dezember erſt am eſſelben Monats 


Dänemark. 


Kopenha 2 . 2 
i gen, W. Novbr. Der Prinz und die Prin⸗ 
Alben Wales werden am Sonnabend über Lübeck hier 


{ Frederitshav 8 4 2 N 
uida“ tshavn, 25. Novbr. Die Kuff „Remelia Ger: 
wude aus Harlingen, von Memel mit Holz, iſt bei der In⸗ 


ſel 
O 
worden. 


Kopenhagen, 26. Novbr. Der Kriegsminiſter Generale 


major Raaslöff wird gutem Vernehmen nach feine Urlaubs⸗ 
reiſe bis nach Nordamerika ausdehnen, woſelbſt derſelbe früher 
längere Zeit verweilt hat. Als Motiv des Urlaubs wird der 
ſehr erſchütterte Geſundheitszuſtand des Generals genannt. 

Der Dampfer „La Plata“, mit dem ruſſiſchen Hauptkabel 
an Bord, paſſirte heute Vormittag Helſingor. Der Dampfer 
„Caroline“, mit dem Reſt des Kabels, iſt am Montag aus 
der Themſe ausgelaufen. 


Nord-Amerika. 


Südamerika wird gemeldet, daß an der Küſte von Peru un 
Chili neuerdings wieder Erdſtöße wahrgenommen werden. 
Namentlich bei Valpariſo erinnert das Meer in ſeinem gan 

Ausſehen an den Zuſtand vor Ausbruch des Erdbebens im 


uguſt. 
Neueſte Nachrichten. 
Inſterburg, 26. Novbr. Der Handelsminiſter hat ans 
eordnet, daß die Vorarbeiten für die auf Staatskoſten anzu⸗ 
egende Eiſenbahn von Inſterburg über Darkehmen und Gol⸗ 
dap nach Oletzko in Angriff genommen werden, ſobald es die 
Witterungsverhältniſſe erlauben. 
Kaſſel, 26. Novbr. Der Kommunallandtag hat heute 
ſeine letzte Sitzung abgehalten. . : 
eſt, 26. Novbr. In der heutigen Sitzung der ungari⸗ 
ſchen Delegation beantwortete der Sektionschef Orezy im Na: 
men und im Auftrage des Reichskanzlers die Interpellation 
Zſedenyi's, betreffend die Haltung der Regierung gegenüber 
den Vorgängen in den Donau⸗Fürſtenthümern. Derſelbe ber 
tonte zunächſt die von der Regierung in voller Aufrichtigkeit 
verfolgte friedliche Politit, ſowie die feeundſchaftlichen Bezieh⸗ 
ungen zu allen Mächten. Der Redner widerlegte alsdann 


Newport, 25. Novbr. Ba atlantiſches Kabel.) 25 N 


die irrigen Auffaſſungen, welche die Erklärungen des Reichs⸗ 25 


kanzlers bei der Debatte über das Wehrgeſez im Ausſchuß 
des Reichsraths erfahren habe, und berief ſich 
auf die ſpäter vom Reichskanzler in den Sitzungen 
des Reichsraths abgegebenen Erklärungen. Die Regierung 
laſſe ſich in ihrer Haltung, gegenüber Rumänien, ſtets leiten 
von dem Beſtreben, gute nachbarliche Verhältniſſe I zu 
erhalten und die größte Unparteilichkeit gegenüber allen dort 
in neuerer Zeit zu Tage getreten Bewegungen zu bewahren. 

Der Redner wies auf das Entſchiedenſte die 


nur Achtung vor den Verttägen verlangt werde, welche 

Grundlage ihrer ſtaatlichen Exiſtenz bilden. Die Beſetzung 
der Donaufürſtenthümer haben einen, den Frieden gefährden⸗ 
den Zuſtand hervorgerufen. Das Benehmen der inwohner 


dieſer Länder entſpricht nicht den Bedingungen für die unver⸗ 


letzte Erhaltung des Friedens. Die Bewaffnung könne auch 
nadhtbeiligen ne auf die vertragsmäßigen Verhältniſſe 
Rumäniens zur Türkei ausüben. Hieraus folge, daß die öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſche Regierung ebenſo wie andere Regierungen 


den 1 Bewegungen aufmerkſam folgen. 1 . 2 


aus den Rüstungen in den Donaufürſtenthümern für 
reich allenfalls erwachſenden Gefahren erachte es die Regierung, 


welche in der Lage ſei, jeder, Eventualität 1 00 ent egenzu⸗ 
or rungen * 


ſehen, es trotzdem für unnöthig, ausnahmsweiſe 
zu treffen. 


Haag, 26. November. J der heutigen Sitzung der Der 2 
iniſter der auswärtigen Anger 


putirtenkammer erklärte der 


hierfür 


dee der Eee 
oberung der Donaufürſtenthümer zurück, von welchen letzteren 


legenheiten bei Berathung des Budgets feines Re orts, daß 
alle Gerüchte, betreffend die Unterhandlung eines Allianzver⸗ 
trages zwiſchen Frankreich und den Niederlanden, ohne jede 
Begründung ſeien. . 
Paris, 26. November. „Patrie“ erfährt, daß die Seſſion 
des geſetzgebenden Körpers wahrſcheinlich am 4. Januar er⸗ 
[met werden wird. — In Compiegne wird morgen ein Mi- 
niſterrath ftattfinden. — Der Zuſtand Berryer's hat ſich nicht 


verſchlimmert. 


Lokales und Provinzielles. 


Hirſchberg, den 27. November 1868. 

Der heftig e Sturm, welcher am vorigen Sonntage und 
in den folgenden Tagen in Kupferberg wehte und dort 
total ſtörend in die Jahrmarktsverhältniſſe eingriff, ſcheint doch 
nicht ſo ganz lokaler Natur geweſen zu ſein, wie anfänglich 
geglaubt wurde. Auch aus der Bolkenhainer Gegend 
wird Aehnliches, namentlich über nicht unbedeutenden Wind: 
bruch in den Waldungen berichtet, desgl. aus Schmiede⸗ 
berg, woſelbſt der Sturm ebenfalls einige Marktbuden um⸗ 
warf. Hier in Hirſchberg wußten wir hoͤchſtens von ſcharfem 
Luftzuge zu ſagen. — 

Goldberg. Das „Stadtblatt“ meldet, 
J. die hieſige Poſthalterei aufgehoben und das Fuhrwerk in 
Privathände übergeht. a: 

Neuſtädtel. Eine Correſp. des „Niederſchl. Anzeiger“ 
meldet, daß in Neuſtädtel die Stadtuhr ſeit Montag vor acht 

Tagen auf 7% Uhr krampfhaft ſtillſteht, zur Verwunderung 
ſämmtlicher Fremden und Eingeborenen. 

Dyhernfurth. Der Rentamts⸗Beamte Herr Müller 
iſt vorigen Sonnabend durch unvorſichtiges zu zeitiges Schlie⸗ 
ßen der Ofenklappe erſtickt 2 

1 Schweidnitz. Schon ſeit einiger Zeit wurden die Be⸗ 
wohner hieſiger Stadt und Umgegend durch verſuchte, wie ge⸗ 
lungene Diebſtähle und Einbrüche beängſtigt, ohne daß es er⸗ 
möglicht geweſen wäre, trotz allen Recherchen die Thäter zu er⸗ 

mitteln. ; : . i 
In letzter Zeit verſuchte man einen Einbruch in das Gewölbe 
des Goldarbeiter Scholz bei heller Tageszeit, der aber nicht ge⸗ 
lang ; jedoch war auf dem Badhoje der hieſigen Gütererpedition 
Getreide zuwiederholten Malen entwendet worden, ſowie man 
ich mehreremals mit dem Einbrechen in werthloſen Güter⸗ 
wagen verſucht hatte. So wurden vorige Woche an genann⸗ 
ter Stelle beim Umladen 2 Sack Weizen und 1 Sack Korn ge⸗ 
1 mi die Wagenſchieber bezeichneten auf e e 
U N: 


daß am 1. Jan. k. 


ſtützend einen Thäter; jedoch da ſich nicht der geringſte 
tepunkt bot, wie überführen? Nachdem der Polizei nzeige 
gemacht worden, wurde erfolgloſe Hausſuchung bei dem Be⸗ 
zeichneten gehalten. Unſer wackerer Polizei⸗Inſpecktor S te iner 
und Polizeikommiſſarius Tſchentſcher ließen ſich nicht irri⸗ 
firen und poſtirten ſich abwechſelnd in der Nähe der Wohnung des 
Verdächtigen, während der andere eifrigft Erkundigungen und 
Beläge zur Ueberführung ſammelte. Endlich nach 2 tägigen 
Racloridungen gelang es, die Thäter zu ermitteln und ihnen 

das Geſtändniß abzulocken. A 
Es find dies der aus dem Zuchthauſe entlaſſene Polizei⸗Ob⸗ 
ſervat Birec und ein anderes mehrfach beſtraftes Subject, 
ein gewiſſer Hahn, die der That geſtändig find. Dank unſerer 
unermüdlichen, wackeren Polizei, insbeſondere Herrn Inſpector 
Steiner und Kommiſſarius Tſchent ſcher, a dieſe für 
die Sicherheit unſeres Eigenthums ſo höchſt gefährlichen zwei 


= jecte unschädlich gemacht. ; a 
. — Nacht —— 2854 wüthete bei uns ein ſehr heſti⸗ 


ger Sturm, der ſtoßweiſe namentlich mit ungeheurer 
wüthete. In dem nabegele enen Bögendorf deckte — 
Scheune ab, zerriß das Geſchirr und beſchädigte mehren 4 
dachungen. Ferner riß er daſelbſt von der Stirdphuemb a 
Zifferblatt herunter, ſchleuderte daſſelbe auf den darang rden, 
Kirchhof, woſelbſt mehrere Leichenſteine zerſchmettert wu 4 
Das Concert, welches unſere treffliche 18 er Ka 
Sonntage im Saale des „deutſchen Haufes“ gab, 2 
beſucht. gr Kapellmeiſter Zikoff erfreute die Zuhörer 
nem ebenſo reichen wie gewähltem Programm, die 
ge wurden mit größtem Applaus aufgenommen. 
holt wurde der Vortrag des chanson damour“ Str 


- 


Herrn Wendel vorgetragene Solo für Violoncello „die 
von Spola. 


Vermiſchte Nachrichten. Gele 
„Der nächſte Extrazug nach Berlin auf der Berlin 
Eiſenbahn wird am Sonnabend den 5. Dezember 5 
12 Uhr 16 Minuten in Görlitz abgelaſſen werden. Oc 
Preis von 3 Thlr. in II. und 2 Thlr. in III. Wagenleg wel, 
Hin⸗ und Rückfahrt zu erhöhen und lediglich zu dem 
den ohne durch die wärmere Kleidung der Paſſagiere 
Raum in den Coupee's nicht durch das Mitnehmen von e 
pädjtüden noch mehr zu beſchränken, hat die Direktieg er 
Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn nachgegeben, daß in den 
Monaten in jeden der Extrazüge ein Gepäckwagen ing dos 
werden kann und daß jeder Inhaber eines Extrabillet 
übliche Freigewicht an Gepäck — 4 — berechtigt iſt. 
Wien. Die Orden des Baron Beuſt ſind bei einem 
ler zu Tage gekommen, bei welchen ſie für — 230 fl. von 
Diebe verſetzt worden waren Merkwürdigerweiſe war ant 
der beiliegende Kammerherrnſchlüſſel nicht der richtige, ſon 
ein anderer. 25 7 
Wien. Vor einigen Wochen wurde von mehreren Grabe 
Mitglieder der Juhaß'ſchen Gilde erzählt, welche in der, uch 
von Foth den gräflich Karolyi'ſchen Beſitzungen einen Die 
abgeſtattet. Die dortigen Jagdreviere waren ſeitdem ein erne 
chen in Verruf gekommen — man ſetzt ſich eben nicht Ars 
dem Vergnügen aus, im Walde von einigen bewaffneten Auel, 
nern um Feuer für die Cigarre oder um dergleichen See 
ten angeſprochen zu werden. Endlich aber ward es dach chen 
der ſicher, wenigſtens hörte man nichts weiter von gefähr 
Beſuchen, wie die oben erwähnten. Grauſame Tau 1 
Ein ungariſcher Graf, der um 4 Uhr Morgens in Beglel per 
eines Jägerburſchen in den Waldungen von Kapoßtas⸗ 
dem Ja Ne oblag, ſollte die Erfahrung machen, ſein 
man nicht einmal einen ſimplen Haſen ſchießen lann, 
Leben auf's Spiel zu ſetzen, denn kaum hatte er ihn 
ſen, als er einen Mann aus dem Dickicht treten und birelt bet, 
ſich zuſchreiten je Selbſtverſtändlich war dies ein Raub, 
und unſer Graf hatte nichts Eiligeres zu thun, als ihm lien, 
Zehngulden⸗Banknote mit der Verſicherung entgegen zu bench 
daß es ihm auch auf ein Paar weitere ähnliche Dinger ines 
ankomme, wenn Jener nur die Gefälligkeit haben wolle, i 
(des Grafen) Leben zu ſchonen. Der ungariſche Rin 
nahm die zehn Gulden und ſagte kein Wort. Um ſo 
aber ſagte der Fägerburiche des Grafen, der einmal en et 
andere Mal ausrief: „Aber warum erſchrecken Sie denn, daro⸗ 
Graf, das iſt ja der — der Jäger des Grafen N 
lyi!“ — „A, der Dannhofer!“ — 
das iſt mir recht angenehm, und weil es mir angene m 
jo mag der Dannhofer die zehn Gulden in Gottes 
halten!“ — Damit wurde die Jagd fortgefegf, un 
verſichert, noch mancher — Haſe geſchoſſen. 


Auf ir 
= 
tett von Taubert, und ſtürmiſchen Applaus ermbtete dog 7 
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mete der Graf auf 3 
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Se Na Chronik des Tages. 
| gen Ble der König geruhte: Dem Inſpektor der Schle⸗ 
ri Friedr. nden-Unterrichts-Anftalt zu Breslau, Lieutenant a. 

I dem Hofmann, den Rothen Adler⸗Orden vierter Claſſe, 

iu eder kathol. Schullehrer und Ya ra Joſeph Franke 

leide beine, Kr. Neurode, das Allgemeine Ehrenzeichen 


. ve Bericht der Wiener Pferde⸗Eiſenbahn⸗ 
al dom ſelfſchaft über das erſte halbe Jahr, 
Aenne von 90a bis 7. November d. % 
EN nal 298,715 Fl. Brutto. D 
een Babe, 10 Prozent Billetſtempel, 60 
5 N b. 70 Sina 00 fl.) zu Grunde gegangen, 
ene 1600 Fl. das Stüd), 
für ut ergiebt 

I die Ang, gebracht, bleibt für die 6 Monate ein Reingewinn 


f im i R 
wüten feht Herbſte zeigen aber, was f 


ch 10,00 Fl., jetzt beträgt die ganze Einnahme 
Senrfopent 7200 Fl., ſo daß, wenn man im Verhältniß von 
der durchſchnittlichen Wochen⸗Einnahme des erſten 
mit 5800 Fl. rechnet, und beide Semeſter zuſam⸗ 
i ſich der wahrſcheinliche Zinsfuß auf 4è Prozent 
Ute de Perſonenfrequenz betrug bis Ende der 27. Betriebs⸗ 
Nate und üdpember) 2,842,980 Sabngäfte alſo täglich 
t 
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mind die Nitien ſtehen 125 Fl. bei 200 Fl. Nominal⸗ 
mit 80 BL (40 Proz) Einzahlung: dis Aktien der 
chaft a Pie 


215 Geſell t a 200 Fl. mit 30 Prozent Einzahlung 


Wir G 2 
emeinnütziges. 

enen unſere verehrten Leſer auf die in der heutigen 
ien auperlnbigte Politur: Compofition von F. Müller 

Hop, iſt die nerkſam. 5 
dieſehrben * ine neue Erfindung, welche beſonders für 
unge das Schreiner ꝛc. von großer Wichtigkeit ift, da durch 
langwierige und koſtſpielige Politiren der Möbel 


. We erleichtert wird, und es iſt vorauszuſehen, daß dieſe 
A uerung auch hier bald eingeführt werden wird. 


Ueber da Concurs⸗Eröffnungen. 


Forde. des ern. Kaufm. Theodor Simons das. T. 5. 
da Kreis 


f Raum e.; des Kaufm. Scholly Behrendt zu Thorn, 
Kaufm. M. Schirmer dal, T. 2 Dez. c. ee 
* Eine Hochwaldparthie. 
a Erzählung von Ludwig Habicht. 
er 2 Schluß. 
We ae dre ſprang bei dieſen Worten wie 
es 


„Du weißt einen Ausweg? — Rede, ſprich, 


möglich, — o, ich ſchöpfe wieder Athem.“ — 


PAP nn ER Da a Fr en eh a u a are a 
— 2829 
„Dort ſteht Jemand, der Dich retten wird,“ bemerkte der 


K 2 * 2 se 


Bürgermeiſter und zeigte auf den jetzt hervortretenden Hein⸗ 
rich, „wende Dich an ihn, er it der Einzige, der die Ge⸗ 
ſchichte ins Geleiſe bringen kanu. — „Sie?“ rief der Po⸗ 
lizei-Inſpector zweifelnd. — „Ja, ja, Bruder, ich allein! 
Willſt Du Dich mir anvertrauen?“ fragte Heinrich, den 
gemüthlichen Ton von geſtern anſchlagend. — „Wenn Du 
dieſe fatale Geſchichte vertuſchen könnteſt, ich wollte Dir 
ewig dankbar ſein,“ rief der Inſpector warm und eindring⸗ 
lich. — „Ich kann es,“ entgegnete mit Entſchiedenheit der 
Student, „aber ſieh, Bruder, jo ganz unſonſt — —.“ — 
„Fordere, was Du willſt!“ unterbrach ihn der Polizei⸗In⸗ 
ſpector. — „So! was ich will?“ fragte der Student bes 
tonend. — „Ja, wenn Du mir hilfſt, Alles,“ verſicherte 
von Neuem der Bedräugte. — „Auch die Hand Deiner 
Nichte?“ — „Hm, ſonderbarer Wunſch, aber wenn Du 
Dein Wort nicht hältſt?“ — „Dann biſt auch Du an das 
Deinige nicht gebunden!“ — „Topp dann, Du biſt ein 
prächtiger Kerl und kannſt mir gefallen, doch nicht etwa 
studiosus theologiae?“ — „Nein, medieinae, und jetzt 
mit der Erlaubniß, zu curiren, wo und wie es mir gefällt.“ 
— „Gut, abgemacht, ſollſt meine Nichte haben, aber jetzt 
ſchaff mich aus der Schlinge! — Ach, das iſt ja rein uns 
möglich!“ jammerte Jener wieder, den ganzen Umfang die⸗ 
ſer heilloſen Geſchichte erkennend. — „Ihr habt es Alle 
gehört, er giebt mir ſeine Nichte. Ein Wort ein Mann!“ 
und Heinrich ſchlug noch einmal in die Rechte des Polizei⸗ 
Inſpectors, und die Umſtehenden jubelten: 
gehört, er muß Wort halten.“ — „Nun denn,“ rief Hein⸗ 
rich feierlich, „mein Vater, der Nachtwächter Müller, wird 
mir zu Liebe ein wenig Stillſchweigen beobachten, wer der 


Räuberhauptmann und dis Räuber waren,“ und er riß da⸗ 


bei feinen mächtigen falſchen Bart ab und das wohlbekannte 
Geſicht Heinrichs trat dem Polizei-Inſpector entgegen, daß 
dieſer erſchrocken zuſammenfuhr. „Das iſt Tollheit, elen⸗ 
der Verrath! Nichts wird, — das heißt man hundsföttiſch 
ein Jawort erſchleichen!“ — „Nun denn, ſo es die 
ganze Stadt wiſſen, daß unſer Polizei Infpector Räuber⸗ 
hauptmann geworden.“ — „Mag ſein, ſeufzte dieſer, ſich 
wieder erſchöpft auf einen Stuhl ſetzend. — „Sei doch ver⸗ 
nünftig, Kerl!“ redete ihm jetzt der Bürgermeiſter zu, „Du 
kannſt na 
Inſpector ſein, und ohne dies Amt kannſt Du nicht einen 
Augenblick mehr leben, das iſt Dein Tod, Menſch. Und 
ſieh' Dir doch den Schwiegerſohn an, es iſt ein prächtiger 
Burſche, haſt ihn ja ſelbſt geſtern geherzt und geküßt nach 
Keen u Du und er waren ja Ein Herz und Eine 
Seele; laß den dummen Stolz fahren, der junge Doctor 
nimmt ſeinen Vater zu ſich, und damit hat die Nachtwäch⸗ 
tergeſchichte radikal aufgehört und Alles iſt in Ordnung!“ 

Dieſe Worte der Vernunft begannen nach und nach in 
dem Ohre des Polizei⸗Inſpectors Eingang zu finden. Von 
allen Seiten ſtürmte man auf ihn ein, und beſonders 
die Studenten wollten ihn nicht loslaſſen, bis er Frieden 


Fri Der bedrängte Polizei⸗Inſpector mußte die weiße 


ahne aufziehen und die Feſtung übergeben. Er trat wie⸗ 
der auf Heinrich zu und ſagte ſeufzend: „Mag's ſein, ich 
will nichts dagegen haben!“ — „Du giebſt mir Bertha's 


„Wir haben's 


der Geſchichte nicht eine Stunde mehr Polizei⸗ 


der ge i 
biſt doch ein prächtiger Kerl!“ — 
jauchzte der Student, und zur Feier 


lächelte ſich in die Augen und drückte fi 


and?“ rief Heinrich und ſchloß den Onkel jubelnd in ſeine 
ee. „Herzensbruder, Herzeusonkel, ich erwürge Dich, ich 
trage Dich auf den Händen, und wehe Dem, der über die 
gauze Sache ein Wort verliert, ich ſchlage ihm den Schä⸗ 
del ein, daß ſich kein Spittelweib eine Suppe davon kochen 
fol!" — „Aber die ganze Bürgerſchaft iſt ja aufgeregt, wie 
ſie beruhigen?“ fragte jetzt bedenklich der Polizei⸗Inſpector, 
dem nur Kine Raäubergeſchichte, und nur dieſe, im Kopfe 
herumlief. — „Dem iſt leicht ain dafür muß mein 
Vater ſorgen, ganz geheimnißvoll thun und Jedem zuflü⸗ 
ern: „'s iſt ganz was Myſteriöſes, der Wagen von ge⸗ 
ern, — eine lleber raſchung. Scherz von oben, Königlicher 
Prinz. Er wird ſchon feine Rolle weiter ſpielen, es gilt 
ja das Glück des Sohnes und das Wohl eines alten Freun⸗ 
es.“ — „Gar nicht übel, mein Theurer, — Ueberraſchung, 
Prinz,“ — bemerkte der Polizei⸗Inſpector beifällig. Doch 
ein neues Bedenken ſtieg ſchon in ihm auf: „Die Wachen, 
die überall aufgeſtellt, — wie fie entlaſſen und beruhigen?“ 
— „Ein Mißverſtändniß!“ erwiderte Heinrich, der auf Al⸗ 
les gerüſtet war. „Die Mißpverſtändniſſe ſind ſo an der 
Tagesordnung, daß nichts beruhigender, räthſellöſender wirkt, 
als dieſe; es läßt ſich Alles daraus machen und darum 
find fie jo bequem.“ — „Dir Haft Recht!“ jubelte der Po⸗ 
lizei⸗Inſpector, „ein Mißverſtändniß!“ — „Ich laſſe augen⸗ 
blidtih große Zettel drucken und bei den Laternen aufhän⸗ 
gen: „Die Ruhe der Stadt wird durch nichts mehr getrübt 
werden, die Wachen ſind entlaſſen, die Nachtwächter allein 
ſichern, wie bisher, das Wohl und Wehe der Stadt, denn 


die ganze Angelegenheit beruht auf einem Mißverſtändniß.“ 
— Sr biſt ein feiner, ein köſtlicher Kopf und giebft mir 


das Leben wieder!“ fügte der Polizei-Juſpector hochaufath⸗ 
mend hinzu, und er warf ſich in überſtrömender Dankbar⸗ 
keit an die Bruſt Heinrichs. „Aber Kinder, ewiges Schwei- 
gen über dieſe verdammte Geſchichte, ſchwört es mir zu!“ 
wandte er ſich an die Umſtehenden. Der Polizei⸗Inſpector 
wurde beruhigt, nur Heinrich fragte jetzt beſorgt: „Onkel, 
wenn ſoll die Hochzeit ſein?“ — * wenn Ihr wollt, 
Kinder!“ rief der Polizei⸗Inſpector erheitert, der mit dem 
Verſchwinden des Alpdruckes ſeine frühere Lebhaftigkeit wie⸗ 
wonnen hatte. „Teufelsgeſchichten das! Aber Du 
— her!“ 
0 er Verlobung des 
jungen Paares flog ein Dutzend Pfropfen an die Decke, 
und als in hohen Gläſern der Zaubertrank perlte, und 
während der Polizei ⸗ Iufpector ſeine Anordnungen traf, 
ſchlich Heinrich zu ſeinem Treulieb, ihm die glückliche Wen⸗ 
dung ihres Geſchickes 7 verkünden. » 
Die Stadt holte tief Athem, erlöft von dem Schreckens⸗ 
geſpenſt der Räuber, die glücklich Liebenden jubelten, erlöſt 
von dem Alpdruck des polizeilichen ders, und Die, welche 
ſich in jüngſter Zeit ſo fern geſtanden, der arme Nacht⸗ 
wächter und ſein Chef, wurden wieder Freunde, wie einſt, 
und hatten die dazwiſchen liegende, unbehagliche Periode 


vergeſſen. Eine gar große, prächtige Hochzeit wurde 5 
e, 


feiert, und das vereinte Paar ſaß überglücklich am Tif 
heimlich nach al⸗ 


Nebſt drei Beilagen. 


* =, r 


ter Gewohnheit die Hände, als dürfte es immer un 
mand ſehen, und dann flüſterte der junge Mann den. 
Onkel in's Ohr, doch fo, daß es der zunächst ſitze 
germeiſter hören konnte: „Es lebe der Räuberhaup e 
— „Er lebe!“ rief der Bürgermeiſter, und ei 
denten und die anderen Eingeweihten ſahen, DAB ud 
den Polizei ⸗Inſpector gemünzt war, ſtimmten fü 
Lebehoch ein und der Hauptmann gab jubelnd 
Und ſo gab es doch Hochzeit, — trotz alledem er He 
dem, mit Hülfe Schiller's „Räuber“ und 
waldparthie. aid 
Der junge Doctor lebte ſeelenvergnügt und gl Poll 
feiner odyſſeusartig gewonnenen Frau, und der n 
Inſpector bereute es nie, das hübſche Paar gli 
zu haben. Und alle Jahre wurde zum Andenken! * 
hen, glücklichen Fahrt ein Ausflug in den „Hoch Hau 
macht, und dann war der Polizei Juſpeetor wiede ane 
mann, und die jetzt längſt zu Amt und Würde gelen Si bei 
und glücklicherweiſe in der kleinen Stadt angeſtellee ein ger 
denten jubelten ſo froh und glücklich, daß es, 1 
wieder weit hinaus in den Wald ſchallte, aber ein zagſt 
les Umwerfen verhütete der Polizei ⸗Inſpector mit b 
cher Gewiſſenhaftigkeit, denn — er hatte keine zwei 


zu vergeben. — 


Oeſterreichs Kämpfe im Jahre 1866 
1. Der Feldzug in Böhmen. h 


, Fortſetzung. i 
Gleich bei Beginn des Markbes nach Böhmen © 4% 
Armee⸗Kommando höchſt wichtige und jeden Zwei 
ſchließende Aufklärungen über die Stellung dere i der 
an wußte, daß die ganze oder doch der größte 29 „ad 
Schleſien ſtehenden Armee in Bewegung gegen 
böhmischen Paſſe ſei. Das Armeekommando 7155 wer 
Zahl der anrückenden feindlichen Korps und es i t 
ullären, warum es auf dieſe Kenntnik wenig Sr i 
s beließ die Armee noch am 26. in der früher | 
Marſchrichtung, und ſcheint es, daß Benedek DEF ub 
war, die preuß. Armee werde nicht jobald bie = 
ſchreiten und die eigene Armee Zeit finden, ſich 
zugewieſenen Poſition zu etabliren. eunigu 
Bei konſequenter Durchführung und einiger Beide am 
des Marſches über die Elbe, bei welchem lein den dur) Mer 
einem Gchec auf dem Unken Flußufer ausgeſetz werder ah die 
hätte auch das kaiſerliche Heer bis zum 29. und 20 em * 
die erwähnte Poſition einnehmen und in ihr, wenn . 
und ſächſiſchen Armeekorps 1 Neon der RUN (acht lol 
ward, unter nicht * edingungen die n Dispe igt 
nehmen konnen. Doch die in der Folge getroffene Klar 
tionen waren nicht darnach, die Ausführung Die often 7 Ste 
zu ſichern. Indem das Armeekommando in den nanu sbart bofj 
gen einerfeits dem Kronprinzen von Sachſen das 5 
an der Iſar gegen bedeutend überlegene Kräfte Elbuf 
anderſeits doch auch einzelne Korps am linken übera 
feindlichen zweiten Armee entgegenſtellte, kam es 
äußerf mörderiſchen Detailkämpfen, welch 
ee bevor fie die ihr zugedachte 
reichte. 
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, BEBLEITE 


Erſte Beilage zu Nr. 104 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


28. November 1868. 


U 
10 l 5 
' N dus 


0 e in Joſephſtadt eingelangten Oberkommandanten an den 
n , zen von Sachſen ein: 


Rißpollite aller Fehler Benedeks ward, 


der Kronprinz, am 2. mit aller Kraft angriffsweiſe 


S. 
el l - e x 
8 90055 Sichrow vorzugehen und durch dieſen Offenſiwſtoß über 
oft ar Turnau und Münchengrätz zu decken. 
id Rain blutige Nachtgefecht bei Podol endigte trotz der helden⸗ 
eatden Tapferkeit der kaiſerlichen Truppen mit dem Rückzug 
lerlllben, der projektirte nächtliche Angriff gegen Turnau un⸗ 
— Naucb und am nächſten Tag kam auch die allgemeine Vor⸗ 
ein ung gegen Sichrow um ſo weniger zur Ausführung, als 
gaaum 10 Uhr Nachts während des Gefechts bei Podol ein: 
das yes Telegramm von Joſephſtadt anzudeuten ſchien, daß 
0 r keinen beſonderen Werth auf dieſe Vor⸗ 
* 9 legte. 


an zwiſchen waren im Hauptquartier von allen Seiten die 
u! Ame chſten Meldungen eingetroffen, daß die zweite preuß. 
€, dens bereits im Begriffe ſei, die öſtlichen Grenzpäſſe Böh⸗ 
ch dieſe 20 durchſchreiten. Ferner lag die Gewißheit vor, daß 
u Bgm Armee in drei weit von einander getrennten Kolonnen 

ate. Die taiferlihe Armee wäre ohne Zweifel in der 
Eni geweſen, dieſer Hälfte des feindlichen Heeres mit aller 
faßt denheit entgegenzutreten, doch das Armerkommando 
A en e nicht den Entſchluß, der Armer des Kronprin⸗ 
in fel ofort ernſtlichen Widerſtand zu leiſten, ſondern 

Ant vielmehr den nn, die Armee in die Poſition 
w  yMir-Miletin aufmarſchiren zu laſſen, aufrecht. 
or am Die gänzliche Rathloſigkeit im Hauptquartier bekundete ſich 

eſten in den damals nach Wien abgehenden Telegram⸗ 
ih die & in denen es immer heißt, man wiſſe noch nichts über 
1 tellung des Feindes. 
fü. och am 28. Juni meldete Benedek an Erenneville: 

f Diese Maßregel (Uebergang des dritten und achten Korps 
oe ligt die Elbe) 11 nur eine zeitweilige Siſtirung der beabſich⸗ 
w Aan enfive, und werde ich zu dieſer übergehen, ſobald der 
4 Stell arſch der Armee vollendet iſt und ich über die dermalige 
et doff ung meines Gegners ſichere Kunde habe, was, wie ich 
u Ar binnen wenigen Tagen der Fall fein ſoll.“ 

1 dem aa. 26, Juni Nachts und am 27. Juni Morgens ward 
( 1dauptauartier telegraphiſch gemeldet, daß Nachod, Gieß⸗ 
1 die und Polic von den Preußen beſetzt ſei. — Aber alle 
Soeeldungen hatten keine weiteren Dispofitionen zur Folge. 
f ite nun von der kaiſerlichen Armee am 27. Juni das 
Korps Slalitz zu beſetzen und gegen Nachod vorzurücken 
baute, das zehnte Korps gegen Trautenau zu rücken und beide 
ters nach dem Wortlaute des Befehls mit aller Energie dem 
A den Leib zu gehen hatten, jo mußte es auf beiden 
um ie Zuſammenſtoße kommen. Es lonnte, 

* der hinzu, gleichwohl nicht im Sinne des 


1 
EEE HE 


nen entſcheidenden Schlag 


Armeekommando's liegen, 5 bloßen Deckung des Aufmar⸗ 
ſches in der eigentlichen Stellung vier volle Armeekorps im 
Kampfe gegen die übermächtige feindliche Armee zu verbrau⸗ 
chen. Wenn dies dennoch er jo verſchuldeten es nur die 
unklaren Armee⸗Dispoſitionen. i ne 

Das Treffen bei Nachod fiel unglüdlid aus, die * 
ten deſſelben ſind bekannt. Wir erwähnen hier nur als Ber 
leg für die mangelhafte Disposition, daß die Brigade Hertunk 
ſich zwei Mal mit der Brigade Jonak kreuzte und dadurch 
eine Stunde in ihrem Marſche 2 — wurde, und die 
Gefangennahme des preußiſchen Oberſtlieutenants Ziemietzky, 
der ſich ſpäter als Parlamentär zu erkennen gab und den 
man gemüthlich nach Joſephſtadt ſpedirte, wo er ſich das 
Hauptquartier beſah und dann freigelaſſen wurde. — Bis 
zum Mittag des 27. Juni waren die kaiſerlichen Truppen bei 
Nachod Sieger, ſpäter trat ein gänzlicher Umſchlag der Ge⸗ 
fechtslage ein und die Uebermacht und die überlegene Feuer⸗ 


waffe des Feindes hatten den Rückzug der Oeſterreicher zur 


Folge. Der Verluſt war rieſig, die kaiſerliche Armee verlor 
232 Offiziere, 5487 Mann, 432 Pferde. 


Am ſelben Tage wurde das Treffen bei Trautenau geſchla⸗ 


en. Während das ſechste Korps gegen das feindliche fünfte 
ocht und endlich nach Verluſten, wie ſie bisher im Kriege 
nur Kämpfen gegen Armeen in förmlichen Schlachten eigen 
waren, es hatte aufgeben müſſen, dem Feinde das Debouchi⸗ 
ren aus den Nachoder Defileen zu verwehren, volliog das 
zehnte Korps den Befehl, Trautenau zu beſetzen. war 
glücklicher als das ſechste und warf den Feind nach hartnäcki⸗ 
gem Kampfe und ungeheurem Verluſte über die Grenze 


urud, 

Der offizielle Bericht gibt über dieſes Treffen intereſſante 
Einzelheiten, die uns veranlaſſen, länger bei dieſem Kapitel 
zu verweilen. FM. Baron Gablenz war am 26. Juni 
Nachmittags in's Hauptquartier berufen worden und hatte 
dort die nöthigen Befehle erhalten. Er wies auf die exponirte 
Aufſtellung bei Trautenau und auf die Nothwendigkeit der 
Sicherung der beiden Flanken und des Rückens ſeines Korps 
hin. Benedek aber gab ihm nur die Ermächtigung, ſeine 
linke Flanke zu decken. N 

Gablenz wiederholte ſpäter ſeine Befürchtung, ſich auf ei⸗ 
nen Bericht des Oberſten 855 Windiſchgrätz ſtützend, aber 
Benedek verharrte bei ſeinen früheren Anordnungen. 

Gablenz gehorchte und rückte zur Beſetzungs Trautengu's 
vor. Er erfocht einen entſcheidenden Sieg über den gleich 
ſtarlen, ai desen überlegen auftretenden Gegner und warf 
dieſen trotz deſſen beſonderer Bewaffnung aus einer der vor⸗ 
theilhafteſten Poſitionen. Freilich koſtete dieſer Sieg 191 Offi⸗ 
ziere, 4596 Mann, 109 Pferde. - 

Für den 28. Morgens hatte Benedek zwei Armeekorps zur 
Beſezung der Stellung bei Skalitz beſtimmt, während ein drit⸗ 
tes im Bedarfsfall dahin zu rücken hatte. Doch u ebenjo 
wenig in der Abſicht Benedek's, auf dem linken Elbeufer ei: 
egen den Kronprinzen zu führen, 
als dies bei der Tags vorher erfolgten Disponirung des 6, 
und 10. Korps nach Skalitz und Trautenau der Fall geweſen. 
Benedek faßte vielmehr, ſobald ihm die Meldung von dem 
Verluſte der Yar-Uebergänge bei Podol und Turnau bekannt 
wurde, den tichluß, nur zwei Armeekorps (zehntes und 
ſechstes) bei Joſephſtadt dun eaten mit vier Korps, vier 
Kavallerie⸗Diviſionen und der Geſchützreſerve am 29, und 30, 
den Marſch gegen die Iſar fortzuſetzen. 

Fortſetzung folgt. 


— 2 — 2 


Familien: Angelegenheiten. 
Todes = Anzeigen. 


Donn „ 2 Uhr endete ein ſanfter Tod 
ger kr (nern Leiden — — guten Bruders, des 
Bahn⸗ Le⸗ 


ſtarlus edrich Wilhelm Sen im 31 


Dies Verwandten und Freunden, ſtatt jeder beſon⸗ 


1868. 
Die Hinterbliebenen. 
14541. Trauerklänge 
a vergeßlich t Gatti 
2 2 ee Be n 
Henriette Hoffmann, 

geb. Umlauf, 

zu Neukirch. 


b nach längerem Leiden zum tiefen Schmerz der 
en 2 17 November 1808, 2 Alter von 49 Jahren 
naten. 


O, theure Gattin, treuſtes Mutterherze, 
Alte namentos bene uns Dein Tod. — 
Wir rufen bang in unſerm ſtillen Schmerze: 
Warum nahmſt Du fie jetzt ſchon? großer Gott! 
etzt, wo wir 1 noch mit Ihr zu 0 
en Lebensweg, ſoll'n wir Sie ſcheiden ſehen. 


Sie, die uns ſo viel Liebe hat gegeben, 
Sie, die ſo raſtlos für uns ſich t, 
Sal Bi mE Ba bier 1 5 auf 2 Erden, 
ies macht o inni 1 — 
- Mund be a der jo viel Lieb geſprochen, 
N r liebend Auge, ach, es iſt gebrochen. — 
Es ſah Sie thätig ſchon der frühe Morgen, 
De er u — 155 es “> 21 
igen zu ſcha orgen, 
FF 
en, die Sie innig hielt umſchloſſen, 
Darn auch manche ſtille Thrän' gefloſſen. 


Sie ſah im Leben auch ſo Manches kommen, 

Dies Votes Rathſchluß für Sie auserſeh'n, 

Doch hat von ihr man wohl vernommen: 

Der Christ ſoll Gottes Rath ergeben gehn, 

Ob auch der Tod einſt Wunden Ihr geſchlagen, 

So ſah man Sie ergeben Alles tragen. 

O, habe Dank für Deine Lieb’ und Treue! 

So rufen Gatte, Kind und Schwiegerkind, 

So wie der Bruder Dir ſtets nach aufs Neue, 

Aus unſerm Aug' die Wehmuthsthräne rinnt; 

Du Mutterherz, beißt mich nicht mehr willkommen, 

Wenn je ich mehr werd' nach der Heimath kommen. 
Dioch, Deine Liebe, ſie kann nicht erſterben, 
Sie lebt ja ſtets in unſerm Herzen fort; — 

Das beſte Denkmal, das Du Dir erworben 

Liebe hier und Lieb' an jenem Ort, 
o wir, o welch ein Troſt im Trennungswehe, 
Uns einſtens froh vereint dann — — 
Neukirch und Kolbnitz. — 

Der tiefgebeugte Gatte, Tochter und Schwiegerſohn. 


„Ei, 
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14509. Nachruf 


dem geliebten Gatten und Vater 


Johann Karl Scheifler, 


Cantor und Lehrer zu Neudorf a. Grödb., der am 29. N 
ber 1867 im Herrn entſchlief. 


„Ruh fanft, o theurer Vater, in des Grabes Stille“ 
I Gabe nußt ein Jahr gen Deine gde ging 
4 e ruht ein Ja e 

Ein Jahr verging, ſeil dem Dein treues Auge brach 
Mit Dir, o Vater, ſchwand, was Niemand kann 
Von hier ein treuer Gatt', ein gutes Vaterherz. 

So viele Thränen auch Dein ſtilles Grab benepen, 
Du bleibeſt ferne uns und fühl'ſt nicht unſern 


Dant, taufend Dank, erſchall Dir nach, geliebter Bates, 
— jede Wohlthat, die Du haſt an — Rath 
aß Du auf Erden warft ein Freund treuer MEN 
Dies zeigt uns Deiner Ruheſtätte Denkmal an. 
Wohl dem, der jo getreu in feinen Pflichten wandel „ 
ge fo in 5 15 und Fears Bay e debe 9 

ie en „ Le n 
Wie Du als wahrer Chrift in Glauben baft geſbebt! 
Dem wird gewiß auch dort in jenen lichten Hainen 1 
Die ſchönſte Palm’ und Ehrenkron von Gott eweiht 
Und dieſer Troſt allein ſtillt unſer Klagen, Denen, I 
Läßt uns den Jammer tragen dieſe kurze Zeit. „* 
Schlaf wohl in kühler Gruft!“ So rufen Deine 
e di bemalt un ar get debe . 

n Wort u in unſer 
Dies teiht den ſchönſten Zroft, es Feißer:„Wiederſeh 


Die trauernden Hinterblieben 
Kirchliche Nachrichten. 


1 

Amtswoche des Herrn Superint. Wer regt. 

(vom 20. November bis 3. December 1 en 
Am 1. . Hauptpredigt, 
Communion und Bußvermahnung 
Herr Super. Werkenthin. gel. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Hen gar 
Collecte für den Landdotations⸗Fond für die 
geliſchen Pfarreien in Schleſien. 2 
Getraut. 

Hirſchberg. D. 22. Novbr. Jggſ. Carl Grimmig . = 
u, Ackerbeſ. in Schwarzbach, mit . Erneſt. 
Gent Neu, dars Se Tee mi, dem 

enzel, eſ. u. Han 1 au, 
Joſepha Hornig. — Carl Heinr. Blafic, Sansbälter in 


SS 1 7. 72 


2 S . 


TEE 


TER 


S X 


BE ERIEIBFELHE 


7 


Milde | 
| 
brunn, mit Joh. Beate T in Schwarzbach. „„ 
„a des Van . Sir, Friede ae b 
er rtman ‚mi 2 

Ernſt Bei „Ta zu Nußbant, mi Panln ’ ziel 
Krauſendorf, — Carl Hausdorf, Mangelgeſ. — | 
8 lsdorf. — 46, ditmer Ser | | 
Sales a Dielen mit Wittfr Drescher f, . 
Ser. dige dat. . Carı S mg 1 u 


ia TE 


5 
3 
Er 


u 


ih 90 . 9. Novbr. ob. Carl Aug. Ritter, Tagearb. 

N waldau, mit Erneſt. Paul. Schub u 5 daf. 32 
Deren tl Friedr. Wilh. Sanger, 3 Iuw. u. Tagearb. in Cb 
dorf, mit der ſep. Joh. Beate Sommer, geb. Geisler dai. 


m Wolde g. D. 17. Novbr. Ofenbaumſtr. Hodacz, mit Igfr. 


Nö ſchberg D. 8 Detbr. An Tiſchlergeſ. Hauk e. 

Mae eben Bertha. — D. 5. Nov. Frau Mien 

Artnr ich e Max Paul Heinr. — D. 14. Frau Kunſt⸗ 
auff ae e. S., Paul Eduard. — D. 10 Frau Chauſ⸗ 
. Naber Dei e. T., Martha Selma Ida. 

0 Die Rau. 12. Novbr. Frau Häusler Jaſchte Zwillinge, 


Paul. u. Anna Chriſt. 
N Sa D. 11 Novbr. Frau Häusler Scholz e. T., 


2.45 Novbr. Frau Webermſtr. Lux zu Vo: 


Wenn. D. 20. Octbr. Frau — Dannert i in 
Kup. nau e. S., Carl Gone Pal 30. Fr. Mub⸗ 
8.0 Teichler ebendaſ. er. Hulda Scha Metha. — D. 
Faun au Inw. u. Tagearb, Feige bier e. S., e 2 
m D. 12. Frau Schieferdecker Grüttner bier). e. T 

. ‘X, a Emile — D. 14. 5 B. u. Färbermſtr. zn. 


Kg d. 2 e. 857 u ) er — D. 2. Novbr. 
Auguſt Wilh. Herrm. — 
Oberau e. S., Bruno Paul 


** 

HE 
EHE 
4 


24. Sept. Frau Sar. ieſtert e. x 

Se 4 Minna. — ®. rau des S hmachergeſ. 

lere ic e. T., Hedw. Anna Carol. — Fr. Sohntuticger Schind⸗ 

Nac „ Paul. Aug. Bertha Nr. — D. 4. Oct. Fr. Schuh⸗ 

Ton € Seiffert a. 'olfsdorf e. T., Anna Maria gest. 25 

Mari au Glaſermſtr. Feber e. sg: Margarethe — — 
Mole — % Maurer Weickert a. Herm dorf e, O. 89 

Gum. — D. 25. Frau Zimmermann Brüchner e. S., Mar 

3 
Geſtox ben. 
kun eſchberg. D. 18. 8 Anna Maria Emma, T. des 


diener Hrn. Moſig, 1 — D. 20. Frau Agnes Paul. Emilie 
* uwe, € Ehegattin 8 Königl. Gymnaſial⸗Oberlehrer Hrn. 


— — 


Hirſchberg iſt zu beziehen: 


| Durch Nesener’s Buchhandlung (Oswald Wandel) ı 
Einzig 8 8 Weltgeschichte bis 1867. 


ecker „Weltgeschichte, 


neue Auflage bis zum Jahre 1867 erſcheint in SO wö⸗ 


chentlichen Heften a 5 Sgr. 
20 Bänden zu haben. Preis geheftet 13%, Thlr., gebunden 17%, Thlr. 


47 f. 10 M. 8 T. — 


Neumann, 6 M. 2 
ch warzbach. 5 19. Nov. 8.6 0 Chriſt. geb. Opitz, Ehe⸗ 


frau des Häusler Landsmann, 36 
Boberröhrsdorf. D. 12, Robe n ig ei geb. 
Heidrich, Ehefrau des Häusler Feiſt, 60 J. 7 
Clara Maria Anna * T. des Saen uU. Nee 
Joſ. Förſter, 1 J. 1 M. 20 T. 
Landes hut. D. 12. Jay. Frau Henr. Charl. er Aorlpd, 
Cbefr. des . Fr. Srähig bier, 273.4 
rau Paul. C 605 eb. 1 EChefr. des Satemi C. 
Sin bier. Eliſab. ur, T. des 
rn. Paul nik a bier, 4 M. 6 T. — D. 15, Marie 
Amalie, T. des weil. Schneidermſtr. Waste bier, ER, 2 
Schönau. D. 20. Novbr. Wwr. Carl E re a 
Handſchuhmachermſtr. hier, 73 J. 5 M. — Ju 
Heidrich, geb. Weimann, in Ndr. e, 923. — — 
Wilh. G. 
ſcher in Reichwaldau, 7 


8.0 o hes Alte * 
Landeshut. D. 16. Novbr. 1 Determann, Zühner 
mſtr. u. Fabrikarb. hier, 82 15 4 M 
Berich 


Die Kinder der Frauen S. u. 
Oetbr. geboren. (Seite 2749 des Boten a. 


Literariſches. 


Bei C. W. I. Krahn ist erschienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben: 


Gedichte 


Ludwig Schweitzer 
(Erdmannsdorf). 
Preis eleg. geb. mit Goldschnitt 1 Thlr. 10 Sgr. 


Höchst empfehlenswerthes 


Weihnachts- Geschenk. 


— ww, 


Auch in completten Exemplaren von 
14579. 


D. 21. Frau Carol. geb. 
mie 5 Wwe. des * Tiſchlermſtr. Backauf, 75 J. 8 M. — 
Frau Tagearb. erh einert, 1 Baumert, 

Grunau. D. 19. Nov. Ermit „ ©. des u, Sieber 
eicher, 1 M. — Anna 8. 4 uw. Baron. A 
Straupitz. 1 20. N 06. Run uſt., da e 


Rob., S. u Aderhäusler u. Böttchermftr. When * 


1. M. un ide in Novbr., nicht im 3 
d. R.) 


Ei Kranke &1| 


können sich leicht helfen ! 
Die Gelegenheit dazu bietet das berühmte, in arndt's 
Verlagranstalt in Leipzig erſchienene Buch: 
Dr, Werner's neuer Wegweiser zur Hilfe für 
alle Kranke und Schwache. 6. Aufl. Preis 6 Sgr. 
Empfehlungen bedarf dieſes Buch nicht mehr, denn in 
jedem Orte Deutſchlands leben Perſonen, die ihm ihre 
Geſundheit zu danken haben. Beim Kaufe des Buches 
achte man aber darauf, daß es den richtigen Titel: „Neuer 
te führt. 1300 
orräthig in allen Buchhandlungen. 


5 


Zu kaufen bei allen Buchhändlern und Buchbindern! 


11000 Thlr. Prämie!! 


Antheil hieran haben alle Käufer des Volks⸗Kalenders: 


Der redliche Preuße 


ür 1869. 
In drei Ausgaben à 10, 8 und 5 far, 
M. Gerſtmaunſche Buchhandlung. 
Berlin. 4. Am Hohenſteinweg 4. 


— 


PPC 
. 


7 = 


2 


n 


113200 
Dr. Hederich⸗Denkmal. 


7 
Da ich die Sammlung für das, dem verſtorbenen Herrn Dr, 
K Hederich zu ſetzende Denkmal mit Ende dieſes Dora ſchließe, 
ſeo erſuche ich Diejenigen, welche ſich noch an, dieſem Liebes⸗ 
werke betheiligen wollen, dieſes geneigteſt bald zu veranlaſſen. 
Hirſchberg, im November 1868. Bettauer. 


14554. Freireligtöfe Erbauung 
55 nächſten Don nerſtag, den 3. December, Abends Y,8 Uhr 
Durch Herrn Dr. Hetzer. 5 
N Der Vorftand der vereinigten chriſtkatholiſchen und 
8. freien Gemeinde. 
5 — — — ns 


. 75 Amtliche und Privat- Anzeigen. 


12772. Am 17. Dezember c., Vormittags von 9 Uhr ab, fin⸗ 
det im ſtädtiſchen Leihamts⸗Lokale der öffentliche Verkauf der 
verfallenen Pfänder von: 
5 Nr. 11751 bis incl. Nr. 12070 ſtatt. 
Wer bis zu dieſem Termine ſein zur Auktion geſtelltes Pfand 
noch gegen Zahlung der im § 24 des Leih⸗Reglements be: 
ſtimmten Gebühren einlöſen will, hat ſich dieſerhalb in den 
Leihamtsſtunden beim Rendanten des Leihamtes zu melden. 
Hirſchberg, den 16. Oktober 1868. 
5 Der Magiſt rat. 


2 Hirſchberg, den 23. November 1868. 
14440. Bekanntmachung. 5 
Zum Abladen des aus der Stadt fortzuſchaffenden Eiſes u. 
der Schneemaſſen ſind die Plätze an der Nepomuck⸗ und Zacken⸗ 
brücde hier beſtimmt. . 

RN 75 Die Polizei⸗Verwaltung. 


7 
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14494. 


Schildau gehörige, dort belegene, und ſub No. 
kenbuchs von Schildau verzeichnete Freihaus, iſtra⸗ 
1600 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Reg 


au 
Bartſch im Parteienzimmer No. J. ſubhaſtirt werden. che * 
„Gläubiger, welche wegen einer aus dem ppothetenbuc Mi 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern s- di 
digung ſuchen, haben ihre Anfprüche bei dem Subhaſtatio 
Gericht anzumelden. lap 
9 Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Oldh 8 
iger: l 
1., Der Maurermeister Wilhelm Maiwald von bier, 
2. Die Pauline Nowack von Warmbrunn, eb 8 
3., Die verwitwete Schuhmacher Helbig, Charlotte 9 10 
Martini von dort, „ 0 
4, Die unverehelichte Florentine Nowack von Groß. % 
Dammer, * 
5., Der Stellenbeſitzer Johann Auton Helbig von Mit | an 
tel-Dammer, t a 
6., Der Stellenbeſizer Andreas Franz Helbig von der, 
7., Der Karl Joſeph Wenk von Breslau, 13 
8., Der Karl Wenk von Pohlsdorf, 60 
9., Die verehelichte Maurer Schneider, Johanne ger. g 
Wenk und deren Ehemann von Breslau, “ae N 
10., Die verehelichte Hedwig Laurentia Wenk ven 
Heidau oder deren Rechtsnachfolger, u 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 9 
Hirſchberg, den 17. November 1868. an 
Königliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 1 
14518. Freiwillige Subhaſtation. IM 
Kreis: Gerichts : Gommiffion zu Lähn. je: g 
Behufs Auseinanderſetzung ſoll die den Ebrißttaue Fug ef 
derike Klemm ſchen Erben zugehörige Hauslerſtelle No.! 


zu Neu⸗Flachſeiffen, abgeſchätzt auf 275 Thaler, auf 
den 2. Jaunar 1869 5 um 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. es 
Die Verkaufsbedingungen und die Taxe können in unſer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 


eee eee ee ere 
a ekanntmachung. 5 


Unabweisliche Behinderungen laſſen es 
nicht zu, in Kupferberg anderweitig 
einen Mark auf den 30. d. M. abzuhalten. 

5 Kupferberg, den 25. Novbr. 1868. 
14565. Der Magiſtrat. 
14505. 


N 
Holz- Auction. 
Mittwoch den 9, December c., Vormittags 9 
ſollen im hieſigen Stadtforſt 300 Stück kieferne und 
Klötzer, circa 60 Stämme Langholz, gegen gleich baare 
lung meiſtbietend verkauft werden. b 
Friedeberg a. Q., den 20. November 1868. 
Der Magiſtrat. Forſt Verwaltung ; 


uhr / 
fichtene 
dab: 


Kreis- Gerichts- er 
Pi Pi 1 
Das Schmiedemeiſter 


zu Bolkenhain. 
4 dem Wilhelm Nudolph gehörige, 
ub No. 12 des Hypothekenbuches von Ober⸗Wernersdorf bele⸗ 
ene Freihaus, abgeſchätzt auf 600 Rthlr. zufolge der nebſt 
bpothekenſchein in dem Bureau II o einzuſehenden Taxe, foll 
den 10. Februar 1869 Vormittags 11 uhr 
a vor dem Herrn Kreisrichter Menzel 
7 bapa oentlicer Gerichtsſtelle im PBarteien: Zimmer No. 2 fub: 


werben. 

yiläubi er, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 

icht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beftie⸗ 

"na ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
oltenhain, den 17. Oktober 1868. 


ö N Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
3358. Freiwillige Subhaſtation. 
dt den Franz Nobert Theodor Arnold'ſchen Erben 
dortigen Gründſtücke, nämlich das Banergut No. 22 und 
ſas Ackerſtück No. 114 zu A 7 zuſammen abge 
yaht auf 34,803 rthl. 6 ſgr. 2 pf. zufolge der nebſt Verkaufs: 
ingungen in unſerem Büreau II. einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 21. December c., Vormittags 10 Uhr, 
unſerer Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
auer, den 16. Oktober 


. nigliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 
3359. Freiwillige Subhaftation. 
Kies den Teſtaments⸗Erben der Wittwe Barthey, Beate 
harlotte geb. Menzel gehörige Haus No. 103 zu Nieder: 
Lei v. R. A., abgeſchätzt auf 775 Thlr., zufolge der nebſt 
de fall Bedingungen in unſerem Bureau II. einzuſehenden 
ſo 
en „eam 19. December c. Vormittags 10 uhr 
Hunſerer Gerichtäftelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
auer, den 17. Oktober 1868 


De Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
au Freiwillige Subbaftation. _ 

le dem geiſteskranken Müllermeifter Gottlieb Becker 
Mdörige Dampf: und Waſſermühlenbeſitzung Nr. 84 und das 

auergut Nr. 109 zu Wüſte⸗Waltersdorf, erſtere auf 

20001 rtl. 29 far. 10 pf. 

beter auf 3308 12 — 

chtlich tarirt, ſolle 
dot am 19. December 1868, Vormittags 11 Uhr, 


tg dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ Rath Heß an ordentlicher Ge⸗ 
N elle in dem Seſſionszimmer Nr. 2 ſubhaſtirt werden. 
Bere pen der Grundſtücke können im Bureau lla eingeſehen 
Waldenburg, den 6. November 1868. 
. Königliches Kreis: Gericht. 11. Abtheilung. 
® Große Auction. — 
ſtag den J. und e! den 2. December 1868, 
Depp, „ an jedem Tage von früh 9 uhr ab, 
Nil den in dem Gauer ſchen Erbſcholtiſeiʒ⸗Gerichtskretſcham zu 
ramsporf bei Goldberg das dazu gehörige todte und E 
e Wirthſchafts⸗Inventarium, ſowie Mobiliar und Hausge⸗ 
„öffentlich gegen gleich baare Zahlung um erde 
um Verkaufe kommen insbeſondere 2 braune Pferde (Wal: 
3 WR 9 Jahr alt, 2 gute Nutzkühe, 3 gute Spazier - Wagen, 
Nuantgten, Wagen. 1 ganz guter neuer Schlitten, bedeutende 
Shr — — 7 50 — Salt 5 Schock 
oh, eine Quanti gen u. Hafer, ſowie die vollſtändigen, 
Schantwirthſchaſtsbetkiebe een Utenſilien. 14424 


. Auction. 7 
Die den 1. Dezember früh 9½ Uhr 
ſollen in le Auktions⸗Lokal, Ecke 1 Lanſnaße, wegen 
Auflöfung des Geſchäfts: 
Eine große Partie Herren⸗Kleidungsſtücke: Röcke, 


Hoſen und Weiten, ſowie dito Stoffe und Frauen⸗Röcke, Woll? 


waaren, dabei 500 Shwals, 1 
um 11 Uhr verſchiedene Möbels: Stühle, Tiſche, Schränke, 
ze. zc. meiftbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
F. Hartwig, Auktions⸗Commiſſarius. 


DE 


Dienstag den J. Dezember e, Vormittags 9 Uhr, 
werde ich im gerichtlichen Auktionslokale einige 
Farbekeſſel, eine Kuͤh, eine Kalbe, eine 
Möbel, Hausgeräthe, Betten und weibliche Kleidungsſtücke 
gegen ſofortige Baarzahlung 5 

Schmiedeberg, den 26. November 1868. 

Der gerichtliche 2 N 
ezold. 
a, Möbel = Auktion. 

Dienſtag am 1. Dezbr. c., früh von / 9 Uhr 
ab, werden wir im Gaſthofe zum ſchwarzen Roß 
hierſelbſt 7 Schreib- Sekretäre, 6 Kommoden, 
12 Spiegel, 9 Sopha's, 18 Waſchtiſche, 42 
Stühle, 6 Stück Kleider- und Eckſchränke, Bett⸗ 
ſtellen, 1 Glasſervante, 38 diverſe Tiſche und 


dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 


ſteigern, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Warmbrunn, den 23. November 1868. 


Das Orts Gericht. Lal, 


14566 Flächen Verpachtung. 


Am Freitag den 11. December c. Vormittags 
10 Uhr ſollen im Gaſthof zum goldenen Stern hierſelbſt 
drei im Königlichen Forſtrevier Arnsberg gelegene Flächen, 
mit int Ganzen: 6 


Ackerbau und eine zum Wieſenbau eignen, vom 1. Januar 


1869 an auf ſechs hintereinanderfolgende Jahre öffentlich meiſt⸗ 


bietend verpachtet werden; die Verpachtungs⸗Bedingungen wer⸗ 
den im Termin bekannt gemacht. — 
Schmiedeberg, den 25. November 1868. 


Königliche Forſtrevier Verwaltung: 8 
chmiede⸗Verpachtung. 


ainze 


14600. _ Dun 
iſt die Schmiede » Werkftätte der Scholz' 
vacant geworden., Zur anderweitigen 


Durch den ſchnellen Tod des 7 — ie 
e 
erpachtung haben 


auf Antrag der Leßteren einen Termin auf den 5. Dezem: 
ber c. Nachmittags 2 uhr an Ort und Slelle anberaumt, 


zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. Gleichzeitig wer⸗ 
den von dem verſt. na Hain ze verſchiedene Handwerks Uten⸗ 
ſilien und mehrere Cir. verſchiedenes brauchbares, 
in öffentlich und meiftbietend verkauft. 
ieder⸗Kunzendorf, den 25. November 1868. 
Das Ortsgericht. 
J. A.: Jatel, Gerichts ⸗ Schreiber. 


gen, zwei 3 
Ziege und verſchiedene 2 


tg. 172 OK., von denen ſich zwei zum 


altes Eiſen 
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von Ihrer Maje 
Bibe ee und die erhebende 


re ER 


Kalkbrennerei⸗Verpachtung. 
Am Freitag den II. Dezember c. Vormittags 10 uhr 
ſollen 15 Gaſthof „zum — cs bierjelbft die im Kö: 
niglichen Forſtrevier Arnsberg befindlichen Kaltbrennereien 
und Marmorbrühe auf 6 Jahre vom I. Januar ‚1869 an 
bis zu Ende Dezember 1874 öffentlich meiſtbietend verpachtet 
Beben. N werden im Termin be⸗ 
annt gemacht. 
Schmiedeberg, den 22. November 1868. 


Königl. Forſtrevier⸗Verwaltung. 14419, 
Pacht- Gejud. 


Ein Gaſthof oder Reſtauration 


wird von einem kautionsfähigen Manne zu pachten geſucht. 
en unter Chiffre M. . Lauban poste restante franco 
werden erbeten. 14539. 


Dankſagung. 
14521. Bei dem Neubau meines Hauſes ſind mir ſo viele 
Beweiſe acht menſchenfreundlicher Art a Theil geworden, daß 
es mir Bedürfniß wird, den geehrten Freunden, welche durch 
Spann: und Handdienſte hilfreiche Hand leiſteten, ſowie auch 
dem Maurerpolier Herrn A. Talke für ſein umſichtiges Wir⸗ 
ken meinen wärmſten Dank hierdurch abzuſtatten. 


Voigtsdorf im November 1868. Friedrich Richter. 
14510. D an f 


Am 17. November c. feierte ich mit meiner Ghefrau durch 
Gottes Gnade das 50 jährige Eheſubiläum. Dabei find uns 
ſo viele Beweiſe der Liebe und Theilnahme gegeben worden, 
daß wir uns gedrungen fühlen, hiermit unſern Dank öffentlich 
auszusprechen. — Herzlichen innigen Dank dem hieſigen geehr⸗ 
ten Militair⸗Verein, welcher eine beſondere Borfeier veranſtaltet, 
mich durch Geſang und Anſprache feierlich und kameradſchaft⸗ 


lich beglückwünſchte und mit einem werthen Feſtgeſchenk be⸗ 


ehrte; — Sr. Hoch⸗ und Wohlgeboren dem Königl. Rittmei⸗ 
ſter, E und Rittergutsbeſitzer Herrn Baron von 
Zedlitz auf Nieder⸗Kauffung für einen anſehnlichen Beitrag 
zu dieſem Feſigeſchenk; — dem Herrn Paſtor Beister für 
die ergreifende Feſtrede im Gotteshauſe, wo uns zugleich die 
at der Königin⸗Wittwe huldreichſt geſchenkte 
Anſprache bei der 
; Pohl, Lehrer und Hülfe- 
rer Herrn Hoppe für überreichte Feſtgedichte, welche in 
treffenden Geſangsweiſen mit muſikaliſcher Begleitun vorge⸗ 
tragen wurden; — allen Verwandten, Freunden und Gönnern 
von Nahe und Ferne, welche uns durch überſandte Glück⸗ 
wünſche und Geſchenke überraſcht und erfreut haben; — mei⸗ 
nen lieben Kindern, welche mich reichlich beſchenkt, ſowie der 
Muſikkapelle des Herrn en er, welche durch die harmoni⸗ 
ſchen Klänge agg Al uſikſtücke die — eude unterhielt 
und erhöhte. Ihnen Allen unſern wärmſten, verbindlichſten 
Bant, x. — daß der Vergelter alles Guten Sie 
reichlich ſegnen moge. 
Kauffung, den 24. November 1868. 
Der Hausbeſitzer und Kramer 
Carl Gottlieb Bruchmann; nebit Ehefrau 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
14593, Das Reinigen aller Arten Oefen zu jeder beliebigen 
Zeit übernimmt Wilhelm Scholtz, Ofenſetzmſtr. 
äußere Burgſtr. 7. 


Herrn Cantor 


iſiren, 1 10 


14254. Kabinet zum Haarſchueiden und 
Feinſte „Scheitel, ac. N. 19, 
und verſendet nach eipgejanbtem Manz us Probe billigt 


= Zur gefälligen Notiz 


Sowohl denjenigen Gicht:, Hämprrhoidal: u. Bleach 
ſucht Kranken, die ich in Behandlung habe, als Fun 
Denjenigen, die meine Hülfe in Anſprucd zu nehm 
bea bfichtigen, hiermit zur Nachricht, daß ich von Cob 


nach Berlin übergeſiedelt bin. Dr. Müller, 
ez Berlin, Maueritr, 63, 1 . 
Kuxproſpecte: gratis und franco. 


Minderbemittelte finden Berückſichtigung. 


An Magenkrampf, Verdaungs⸗ 
ſchwäche ꝛc. Leidenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med. Poder 
empfohlen und iſt Näheres aus einer Brochüre, welche in 
Expedition d. Bl. gratis ausgegeben wird, zu erſehen. durch 
Das Mittel wird in halben und ganzen Curen allein gt 
den Apotheker Döcks in Barnſtorf (Hannover) verabfol 


108, Annonce. nes 
Herr Otto Wandel in Landesbut hat den Verlauf enz 

Gaftbofes und Zubehör in dem Boten des Niesen Beka 

amgegeigt, der durch feine Vermittelung vertaufcht oder vel 


ch bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß damit 0 
Ri Gaſtwirihſchaft 1 daß fe 
Nr. 163 der Vorſtadt Landeshut zum deutſchen Hau 

emeint iſt, die ich dem Gaſtwirth Böhm sen. gegen das Hieſe 
r. 108 Schmiedeberg vertauſchen wollte. Es ıjt aber — 
Tauſchpunctation von mir aus gerichtlich angefochten wort 
und liegt der Prozeß dem Appellationsgericht zu Breslau z 
Entſcheidung vor. 2 wel: | 

Ich mache jeden etwaigen Käufer und Tauſchluſtigen, um 
cher mit Herrn Böhm einen Vertrag um das Gaſthauß Fu 
deutſchen Haufe nebſt Ländereien abſchließen will, darauf 
merkſam, ſich vor Abſchluß einer der genannten Vertrag zu 
ſichere Auskunft bei dem Königlichen r ob 
Breslau und bei den obengedachten Grundacten einzuholen n! 
der fragliche Prozeß zu Gunften des Herrn Böhm en 
und wer als Beſitzer dieſer Gaſtwirthſchaft im Hypotheken 
eingetragen iſt. 

Nieder⸗Zieder, den 15. November 1868. 


uton Teuber, 8 
Beſizer des Gaſthofes Nr. 163, 
Vorſtadt Landeshut. 

N 2 allsucht) 
Epileptische Krämpfe Gin se „, 
Specialarzt für Epilepsie Dr. O Kilisch | hon 
lin, Jagerstr. 75,76, Auswärtige brieflich. — 
über 100 geheilt. 12765. 

nen 


14430. Edle Menſchenfreunde, welche geneigt wären , Fer, 
vier Jahre alten wohlgebildeten Knaben bu enangelifcbet — [ 
fion, in Pflege resp, an Kindesſtatt anzunehmen, wo ’ 
gefälligſt an den Ortsvorſtand der Gemeinde von gern 
u. K wenden, wo denſelden ein Näheres hierüber recht 
mitgetheilt werden wird. g 
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Nordſter n. | 

Lebens- Verſicherungs-Aktien⸗Geſellſchaft zu Berlin. | 
Wir haben Herrn Guſtav Scheinert in Jauer eine Haupt- Agentur übertragen. 
Berlin, den 25. November 1868. + 
Die Direction. | 

Marienfeld, General: Director. Fr. Zillmer, Controleur. 
Unter Bezugnahme auf obige Anzeige erkläre ich mich hierdurch zur Aufnahme von Ver⸗ 
herungen und Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft bereit. Proſpecte und Declarationen gratis. 
— Jauer, den 26. November 1868. Guſtav Scheinert, Ring u. Kloſterſtr.⸗ Ecke. 


15 Hamburg- Amerihaniſche Patketſahrt - Actien - Gefellfihaft. a 
Directe Poſtdampfſehifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork, a 
Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe N 
Cimbria, Mittwoch, 2. Decbr. 4 Hammonia, Mittwoch, 6. Jan. 1869 5 a 
eſtphalia, do. 9. Decbr. Germania, do. 20. Jan. 1869 & 
Allemannia, do. 23. Dechr. 8 Sileſia (im Bau). 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 168, Zweite Cajute Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. tl. 55. 
® Fracht E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
riefpoxto von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“, 


0 

und zwiſchen Hamburg — Havana — d New⸗ Orleans, 

auf der Ausreſſe Hapre, auf der Rückreiſe Southampton anlaufend, — 

Teutonia 1. December, a 1. Februar 1869, 1 

Ve: Erſte Cajüte 17 : Er fl. 75 Zweite Cela, Pr. On. ni. 180, zuiſchende Pr Ert. rtl 585. N 

' 997 5 Fracht 2 2. 10. per ton von 40 hamb. GEubicfuß mit 15% rimage. f 1 

Näheres bei de iffsmall Au Bolten, Wm. Miller's N 5 2 

ie bei te Ser Schließung der Verträge fire gel ede Schiffe allein Sr * 
H. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Lou de 1. 2 

4 


itt. welche etwas Tabak-, Cigarren-Fa- 1418 Für Fuhrunternehmer. ; 
4 
. 


sus 
5 
ee 


ion- und Handel-Betreffendes anzuzeigen C) fol vie Anf 3 
ha 1 \ fuhre von täglich ungefähr 200 Tonnen Ko 
Karel, und mit Tabakhändlern, Tabakfabri- den aus ber 1 7 zum 16 ee aun 5 Lou 

x e en Grube bei Landeshut na m nho ni man 
Va 0 arbeiten, Stellen Suchenden U. 8. W. den Mindeſtfordernden verdungen werden und iſt hierzu ein 
— ie ne Fa | 

8 „ Peiser. Augusts 78, einende : . 4 
3 auf Dienſtag den 1. Deember c. Vormittags 10 
ffizie Deutsche Tabak-Zeitung, 0 Uhr in dem Bureau der unterzeichneten Verwaltung | 
empfohltes Organ des Deutschen Tabak - Vereins, 9 
ve en, das in ganz Deutschland und im Auslande stark Unternehmungsluftige, welche eine Caution von Ein⸗ 1 
run e Annoncen nimmt Rudolr Mosse in hundert Thaler erlegen können, werden ee h 

Tei ö N entgegen, 14561, Ihre Offerten, welche verjiegelt und mit der Auſſchrift „Fracht⸗ a 


1158. & zum Räuchern wird übernommen: Boberg No. 7. a — a zum ine an bie unter: 
gegend dieimem geehrten Publikum von Hermsdorf und Um⸗ Offerenten müſſen im Termine die Caution niederlegen und 
e ergebene Anzeige, daß ich mich bier als Uhr: erfolgt die Eröffnung der Offerten in demſelben in Gegenwart 


anberanmt. 
"breitet 


acher etabli . 3 e Uh 5 
led ablirt hade. ein eifrigſtes Beſtreben wird ſein, der etwa Erſchienenen. 5 a 
en prompt, reell und billig zu — Die Submiſſionsbedingungen ſind bei uns, auf der Guſtav⸗ 
. Ufmaher. " Pitonle, den DI. Aobanber 1868 
v Kugler, Uhrmacher. > ; : 
Hermsdorf u. K. im November 180. * G. von Kramſta'ſche Bergwerks⸗Verwaltung. 
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©. J. Thiem's Atelier für Photographie, 
14502. Promenade Nr. 13. 
Ohne große Anpreiſungen halte auch ich mein Atelier zur nahenden Feſtzeit einem 
verehrten Publikum beſtens empfohlen. 
Aufnahmen in jeglichen Größen können bei geheiztem Atelier täglich von 9 bis 
3 Uhr ſtattfinden. 
Dem Fortſchritt der Photographie folgend, ſowie daß „Probebilder“ auf Ver⸗ 


langen verabreicht werden, iſt ſelbſtverſtändlich. C. J. Thiem, Photograph . 
PP—Pͤ ͤ ͤ 111111... ̃ ˙ . .. hi | 


* Deutscher Phönix, 
Verſicherungs : Gefellfchaft in Frankfurt a. M. 
Wir beehren uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß wir dem Conditor 


errn Emil Rüngs in Greiffenberg 


eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben. 


Promenade Ar. 13. 
X ö ETF 


Dre ölan, im November 1806. Die General-Agentur: I. Molinari & Söhne. 

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung, empfehle ich obengenannte Geſellſchaft. 

Der, Deutſche Phönix“ verſichert gegen Feuerſchaden Gebäude, 2 obilien, Waaren, Jabrik-Geräthſchafſh 
h 


n in Scheunen und Schobern, Vieh und laudwirthſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu mög 
illigen, fejten Prämien, jo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten find. gern 
Bei Gebäude⸗Verſicherungen gewahrt die Geſellſchaft durch ihre Vater Nedingungm den Hypothekar⸗Gläubig 


beſonderen Schutz. 1 une | 
Proſpekte und Antrags: Formulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, auch iſt Unterzeich 

gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. \ * 
Breiffen berg Im Bunemben JUNE, Emil Rüngs, Agent des „Deutſchen Phönix“ 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſldampſſchiſſſahrt 
BREMEN m NEWTLORK. 


Southampton anlaufend. 


Von Bremen: Von Newyorf : Bon Bremen: Bon Newpork 
b. America 5. December. 31. December. | b Newyork 2. Jan. 1869. 28. Jahr 1869. 
b. Weſer W 5 7. Jan. 1869. b. Rhein Nin 4. Februar. 
b. Germann . K |  D. Main 16. Ya 
b. Union 26. 2 : D. Donau Bd "ie 18. 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, von Newyork jeden Donnerfiih, 

Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte . — 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Con 
12. Delöftigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Pläpen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 

Fracht E 2. mit 15% BR per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


und II ALTIMORE 


Southampton anlaufend. 1 
Bon Bremen: Von Baltimore: on Bremen: Bon Baltimore 
D, Berlin 1. December. 1. Januar 1869. 0. Baltimore 1. Februar 1869, 1. März 1869. P 
ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Sonthampton jeden Vierten des Monats. gen 
pVaſſe re bis ur 1 , l 8 7015 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf 
> en die e. uglinge * 
Fracht auf Weiteres: E 2. mit 15% Primage per 40Cubilfuß Bremer Maaße. 
a Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowle 
Die Direction des Norddeutschen Bor, 
Cräsemann, Director. HM. Peter, Procurant. fionirte 
5 Nahere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſi u) 
a WR | General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 5 | 


Zbveite Beilage zu Nr. 104 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


28. November 1868. \ 


Montag den 30. d. M. bin ich im 
wer Roi anzutreffen. 


Luwenberg.) 
14508. Hartwig, Hof⸗Friſeur 


Ni iberfehen! 
Nicht zu überſehen! 
4602. Uhrenhändlern und Uhrenbedürfenden empfehle mein 
er von circa 40 bis 50 ſilbernen und neuſilbernen Uhren 
aller Art, gut und zu den billigſten Preiſen, und nehme ich 
dle tauſchweiſe an, verkaufe auch gegen 100 Uhrwerke u. Ser 
Ätter von Milchglas, fein gemahlt und eingebrannt, auf Nipp⸗ 
Nacht Uhren, um damit zu räumen; auf Spindeluhren 
Rache ich ein Paar Zeiger für 2 Sgr., ſowie ein Uhrglas für 
un Sgr. auch kaufe ich alte Uhren, altes Gold, Silber, Perlen 
nd Diamanten, und bezahle richtige Preiſe. 


| Carl Dietrich, 
| Uhren: und Edelſteinhändler 


8 zu Warmbrunn, bei „London.“ 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
n Mein in Blumenau, unmittelbar an Wuſte⸗Giersdorf gelege⸗ 
es Gasthaus 1. Klaſſe „zum weißen Roß“, comfortabel einge⸗ 
et, mit heizbarer Kegelbahn, Garten ꝛc. bin ich willens, mit 
aͤndigem vente, unter ſoliden Bedingungen zu verkau⸗ 
Reflectanten erfahren das Nähere bei dem Beſitzer 


Waldenburg i. Schl. Friedrich Cohn. 


Verkaufs- Anzeige. 


in In einem großen Fabrikorte, an frequenter Chauſſee gelegen, 
dc großes Haus zu verkaufen oder auch zu verpachten. 
ſowi Haus enthält 8 Stuben mit Alkoven, Kammern, Keller ꝛc., 
Wird einen nach der Straße gelegenen Verkaufeladen, und 
beſte in dem Haufe ſeit mehreren Jahren die Bäderei mit 
wegen Erfolg betrieben. Daſſelbe eignet ſich der ſchönen Lage 

a auch zu jedem andern Geſchaftsbetriebe; ferner gehört 
Hauf ein Garten und eine einen Morgen große, dicht am 
nach befindliche Queiswieſe. Gebot 2000 rtl. Anzahlung 

Ueberein kunft. Näheres auf Franko⸗Briefe bei dem 
Gerbermeiſter E. Schmidt in Löwenberg. 


5 5 Meine unter No. 54 zu Kaltwaſſer belegene Bäcke⸗ 
erbunden mit einem Mahl: und Futtergeſchäft, wozu 6 ½ 
en Acker, nebſt Obſt⸗ und Gemüſegarten, Scheuer und 

r seng wobei ich bemerke, daß vorſtehendes Geſchäft von 

abjicng;t Jahren mit dem beiten Erfolge betrieben wurde, be: 

fi ige ge ich ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Zahlungs: 
ſelbſt „ darauf Reflectirende erfahren nähere Auskunft bei mir 
bei Lund bei dem Müblenbejiper Herrn Beier zu Alt-Bedern 

1455 . Deltow, Bäckermeiſter. 

u cle terzeichneter beabfichtigt ſeine ſchön gelegene Gärt⸗ 
Laut ofort zu verkaufen. 5 a 

dorf bei Lähn. Eruſt Neuner. 


mit nein im beften Juſtande befindliches Ketten Caronſſel 
ich Miner Orgel, schöner Dekoration und allem Zubebör bin 


Mg; wegen ilien⸗Verhältniſſen ſofort für einen 
— ‚gen Preis zu verlaufen. Nähere Aust darüber beim 
deſſelben h uſt K 

Ws in Nieder- Löschen, Kreis Sprottau. 


mi 


4 


i 
: 
3 
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Haus= Verkauf. 

Das Haus unter No. 281 zu Ober⸗Poiſchwitz, welches 
zwei Stock hoch und maſſiv it, zwei Stuben, geräumig e Fr i 
mern, ein Gewölbe enthält, nebſt dazu gebörigem Pflaumen⸗ 
gärtchen und Weinanlage, iſt ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 


14327. 


kaufen. Das Nähere beim Beſitzer. 


Gaſtwirthſchafts⸗Verkauf! 


Eine gangbare Gaſtwirthſchaft, nebſt Tanzſaal, Ke. 
gelbahn, Schießſtand und circa 4 Morgen Alter, it bei t 
mäßigem Preiſe und geringer Anzahlung ſofort zu verkaufen, 
oder auf Bäckerei, oder ländliches Grundſtück zu eee a 
Näheres in der Expedition des Voten zu erfragen, 15 ? 

- 5 


n, Bäckerei- Verkauf. 


een Uebernahme eines anderen Geſchäfts iſt eine neu 
eigerichtete Bäckerei, zweiſtöckig gebaut, mit vielen Räums 


lichkeiten verſehen, die einzige am Orte, noch vier Ortſchaften 
in der Nähe, wo kein Bäcker ſich befindet, mit weni aben 
verſehen, ſofort zu verkaufen und zu übernehmen. Preis 750 


rtl. Anzahlung 300 rtl. Nähere Auskunft ertheilt 
C. G. Eckardt in Waldau O. L. 
14495. 


Verkauſs⸗Anzeige. vg 


In einer Kreis: und Garniſonſtadt (Regierungsbezirk Liege 
nis) iſt ein dreiſtöckiges, vor mehreren Jahren neu ausgebautes 
Haus ſofort zu verkaufen und zu übernehmen. Das Hau | 
befindet fih am Markt, dicht an der Poſt und Apotheke, ent: - 
alt mehrere elegante, tapezirte und gemalte Zimmer, E 

ltoven und lichte Küchen, Gewölbe und Keller, ſowie Hofs 
raum und Holzremiſen, desgl. einen Verkaufsladen mit Ladens 
ſtube, worin ſeit vielen Jahren ein Handlungs⸗Geſchäft mit 
beſtem Erfolg betrieben. Gebot 5500 Thlr. Hypot feſt. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. Näheres auf ieſe 


ranko⸗ Brief 
durch den Güter⸗Negotianten Fritz Schröter 1 Loͤwenberg. 


Freiwilliger Verkauf. 5 
14568. Ein neu erbautes Wohnhaus mit eingerichteter Ger⸗ 
berwerkſtatt und Garten von einem Morgen Or e, in der 
Vorſtadt 2 belegen, nahe am fließenden Waſſer, iſt 
unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. Zu dieſem Behn 
iſt Termin auf Bo 
Montag den 14: Dezember 1868, Nachmittags 2 uhr, 


an Ort und Stelle anberaumt, wozu Kaufluſtige hierdurch ein 
geladen werden. 


Die näheren Beringungen find beim Kaufmann W. Rich: 
ter, Ring No, 8, hierſelbſt zu Sure. 5 
Das Grundſtück eignet ſich auch zu jedem andern Geſchäft. 


———— ³—— 
Eine Leihbibliothek in ca. 200 Bdn., 
in noch gutem Zuſtande und ſchönen Werken, iſt ſofort preis: 
würdig zu verkaufen. es beim - 
14501 Hutmachermſtr. Osw. Hartig zu Friedeberg a. . 
14590. Ein alter, noch brauchbarer Dampfk 2 1 

1 Bern Ueberdruck, 10° 2“ lang, 3“ 3“ Durchme 2 ER — 

orwärmer 11“ lang und J 3“ Durchmeſſer, ſteht zum Ber: 

kauf in der Papierfabrik zu Jannowitz i. Schl. x 2 


* 


* 


Näheres beim 


Nervöſes Zahnweh 
5 . Dr.Gräfströmisschwe isc esZahnwasser 


a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 
2569. 5 in Hirſchberg bei A. Edom 


„ 
in Friedeberg bei GuſtavDiesner. 


Neueste Erfindung! 


: j Oestreich [aut 
Die von Sr. Majestät dem Kaiser von ch lau 
Reſkript Nr. 180/1908 mit einem Patent ausgezeichnete 
ausschliesslich priviligirte 


4 Politur⸗Compoſition, 


ist äußerſt beachtenswerth für Tischler, Drechsler und 
Ruh, = Fertigpoliren von neuen Möbeln, und 
für Private c. zum Aufpoliren von alten und abgestan- 
denen, oder solchen Möbeln, wo das Oel hervortritt. — 
Durch dieſe Compofition wird — zeitraubende und koſt⸗ 
ſpielige Fertigpoliren von ag kobeln durch Spiritus 
gänzlich beſeitigt, da durch Anwendung einiger Tropfen 
in wenigen Minuten ein Tisch oder Kasten fertig polirt 
ist, und kann bei einem mit dieſer Compofition polirten 
Gegenſtand das Oel nie hervortreten. Die Anwen- 
nung ist höchst einfach, das Resultat überraschend, 
Alte und abgestandene Möbel können durch ein- 
faches Reiben mittelſt eines befeuchteten Leinwandlappens 
überpolirt werden und erhalten einen Hochglanz, welcher 
durch das Poliren mit Spiritus nie erzielt werden kann, 
— Mit einem Fläschchen dieser Composition kann man 
ohne Beihilfe des Tischlers in einigen Stunden eine com- 
plette Zimmereinrichtung renoviren, 1 

Preis 1 Flacon (mit Belehrung) 15 Sgr. p. C., 1 Dutzend 
4½ Thlr. p. C. und bei Beſtellung von mindeſtens 6 Dutzend 
Francozusendung. 


Weniger wie 2 Flacon können nicht 


verſendet werden. 
Aviso!!! Man bittet dieſe Annonce nicht Unberüchichtigt 
h laſſen. Da bei richtiger Anwendung dieſer Compofition 


olche Vortheile erzielt werden, daß die bis jetzt übliche 

rt des Polirens bald ganz dieſer neuen practischen und 
billigen Erfindung weichen muß, jo erſucht man das P. 
T. Publikum ſich durch einen Probeverſuch davon zu 
überzeugen. 


Ruſſiſche Lederpafta 
zur Conſervirung des Schuhwerkes vorzüglich, 
macht waſſerdicht u. ſchützt vor naſſen Füßen. 


Eine Blechbüchse genügend auf 1 Jahr 1 Thlr., 
1 Dtz. 9 Thlr. p. 6, 


uptdepot bei Urledrich Müller, . l. Priv. Inhaber, 
De in Wien, Gumpendorf, Hirſchengaſſe No. 8 4 
wohin die ſchriftlichen Aufträge erbeten und gegen Ein: 
i ſendung des Betrages oder Poſtnachnahme prompt effec⸗ 
I irt werden. Es wird ersucht, bei brieflichen Bestellun- 
2 gen den Betrag gleich mitzusenden, da Verſendungen 
UI ach dem Auslande pr. Poſtnachnahme oder Poſtvorſchuß 
N Der nicht angenommen werden. 


u. * 
4 — 2840 — 


Stralſunder Spielkarten 


in allen Sorten offerirt billigſt R 
14596. Oswald Heinrich · 


Marzipan ⸗Würſtchen 


verſchiedener Größe, in anerkannter Güte, empfieh 
A. Scholtz · 


Muff s, Kragen und 
Manchetten 


empfiehlt in großer Auswahl 
S. Wenke, Kürſchner, 
innere Schildauer Straße, Ä 
neben dem Pfefferküchler Herrn Mertin. 


Beſt raffin. Amerik. Petroleum und 
feinſtes Ligroine, desgl. transportab 
Blechflaſehen in körben zu /. — / Centner 
Inhalt empfiehlt 


H. Liebig, Klempner, 


lt 


14583. 


14887. Burgthor, Ecke der lichten Burgſtraße. 
DD 
> Ziegelei in Riemendorf. 


Den Wohllöblichen Dominien, der geehrten Bauerſchaft un 
allen Ziegel: Bedürfenden theile hierdurch ergebenſt mit, — 
außer Hohlziegeln, Drainröhren, Platten und Fürſtenziege 
binnen Kurzem 50 — 60,000 Stück . und 

1 80 — 100,000 Stück Mauerziegeln * 
vorräthig fein werden, ſäwmtlich im ſtehenden Ofen gut ain 
brannt und von 2 bis 3 Jahr abgelagertem Thon und 2 
bereitet, alſo äußerſt dauerhafte Steine, iſe 
Bei rechtzeitiger Vorherbeſtellung ſtellen ſich die Pre 
für das nächſte Jahr bei Entnahme von 

— 40,000 Stück pro mille auf 9 rtl. 
2 2 2 2 1 


40 — 60,000 8%, 
60 — 80,000 - 5 PAD Kira 
80—100% 0 ũ¶ꝶ́enrn „7% de 
gleichviel, ob blos Mauerziegeln, oder Mauerziegeln und Gr 


werk, oder blos Flachwerk entnommen werden. Bei ſoſertige 
Baarbezahlung tritt noch eine Ermäßigung des Preiſes tl, 
Scharfgebrannte, ſogenannte Klinker koſten pro mille 2 — 
mehr. — Die Aufträge werden der Reihe nach, wie ſie 
ausgeführt. — Ladegeld beträgt pro 100 ſechs Pfennige. 
Riemendorf, im November 1868. 
Sabarth, Gutsbeſiher u. Rittergutspuchter. 


* 


Die Conſumenten 
8 


der Stollwerck'ſchen Bruſt⸗VBonbous werden a 


der vielſeitigen Nachahmung der Verpackung, deren 5 
größere Firmen nicht ſchämen, auf den vollen 1 
iegel-Berichluß der Packete aufmerkſam gemacht. 9 
2 2 
2 


Für den Weihnachtsbedarf 
Aus verkauf 


des Modewaaren⸗Lagers von 


Hugo Guttmann 


die ſchönſte und größte Auswahl der neueſten Klei⸗ 
derſtoffe, 1 2 Chales, Plaids und 
Tücher, eubelſtoffe, Gardinen, Tiſchdecken, 
Teppiche ꝛe. 
Mäntel, Jacquetts und Jacken 
zu noch nie dageweſenen außerordentlich billigen Preiſen. 


Hugo Guttmann, 
innere Schildauer Straße im Hauſe des Herrn Koſche. 


bietet der 


Meine Frau litt ſeit Jahren an bösartigem Huſten u. mitunter Blutauswurf, 


Namentlich bei veralteten Uebeln empfiehlt es ſich ſehr, den Extract erwärmt einzunehmen u. zu dieſem Behufe die Flaſche 
edesmaligem Gebrauche in warmem Waſſer zu erwärmen. Man kauft den echten Schleſiſchen Fenchelhonig⸗ Extract von 
Egers in Breslau nur allein bei C. Schneider in Hirſehberg, dunkle Burggaſſe, 

s Lienig in Boltenhayn, Herrmann Schön in Bolkenhayn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, F. W. Müller in Goldberg, 

Menzel in Hobenfrieveberg, Feodor Rother in Löwenberg, Auguſt Werner in Landeshud, Inlins Helbig in Lahn, 

„Dittrich in Lüben, Guſtav Rübiger in Muskau, F. A. Semtner in Neuſalz, P. Wefers in Sieden 55 F. Jaſchle 
14508. 


riegau, R. Grauer in Schönau. 
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BE Nusbrücklich bemerke 
daß das Spielen in der 
urter Lotterie nun 


n 
F 
# 


Glück auf!! Thlr. 100,000 baares Geld, 


ſowie weitere Hauptpreiſe von Thlr. 60,000, 40,000, 20,000, 2mal 10,000, 2mal 8000, 2mal 6000, mal 5000, 
zmal 4000, Imal 3000, 5mal 2000, 13mal 1500, 105mal 1000 ꝛc. 2c. müſſen bei der von Allerhöchſter Ne: 
gierung genehmigten und garantirten Lotterie gewonnen werden, deren Gewinnziehungen ſchon am 10. und 
2 II. Dezbr. beginnen. Jedes gezogene Loos muß unbedingt einen der obigen Gewinne erlangen. 
4 Dieſe Lotterie bietet dem Einleger jo viele Vortheile, wie keine andere, und kann daher Jedermann 

gewiſſenhaft empfohlen werden, der auf ſolide Weile einen Glücksverſuch anſtellen will. 8 
Ganze Originallooſe à 4 Thlr., halbe A 2 Thlr., viertel 1 Thlr. gegen Nachnahme oder Einſendung 

des Betrages, Pläne und Liſten gratis, empfiehlt hierzu die bekannte Glücks⸗Collecte von 


Gustav Schwarzschild in Hamburg. 
— Pünktliche verſchwiegene Bedienung. 13243. 


hr im Königreich Pren⸗ 


rankf 


e 
en erlaubt ift 


14573. Der von mir arrangirte große 


Weihnachts Ausverkauf 


zu den bereits bekannten ſpottbilligen Preiſen wird fortgeſetzt. 
Als hervorragend preiswürdig empfehle ich: 


— 


bunte Seidenzeuge, wegen gänzlicher Räumung. 
Long⸗Chales, Double⸗Shawls, Tücher. 

Klei er⸗Stoffe, Zeuge zu Bett: und Leibwäſche. 

Noch einige Hundert Ellen Weite. 


Damen⸗Mäntel, Jaquettes und Jacken ꝛc. 
manuel Si»roheim, 


äußere Schildauerſtraße, im Hauſe des Herrn Tielſch, vis-h-vis den „drei Bergen“. 


> Für Brillenbedürfende 


jeden Donnerſtag im „goldenen Schwert.“ Heinze, Optikus. 10 


— uni — 


r 


Lilionese Si 
entfernt in 14 Tagen alle Hautunrei⸗ a Ir. 

nigkeiten, Sommerſproſſen, Leberflecken, Bot: Au A| an (TR 

Sa fenfleden, Finnen, Flechten, gelbe Haut, Rothe 1 | 1 

der Naſe und ſcrophuloſe Schärfe. Garantie. Mr — I 

Allein ächt bei f 1 B— 


11653. Carl Klein in Hirſchberg. 


Sein wohlaſſortirtes Lager von 
nur abgelagerten Vs 

Cigarren, 
echten Schweizer Cigarren 
empfiehlt einer geneigten Beachtung 
| h. Neumann.. 
R Tuchlaube 9. Tuchlaube 9. Landeshut, Kornfrafie Ur. 89. 


— ͤK ge en — 


ECC ã SE REEL IT ERBETEN LETTER ET TR 
Eine Million 780,920 Gulden in 14,000 Preiſen 


thält die neue 


en 
Große Frankfurter Lotterie, von der Kgl. Prß. Regierung genehmigt. 
Zur Siebung erfter Klaſſe am 9. und 20. Dezember 1868 find die Looſe erſchienen und koſtet ein 63000 
Rthlr. 3. 13 Sgr., ein Halbes Rihlr. 1. 22 Sgr. ein Viertel 26 Sgr. Aufträge ſchleunigſt zu richten an 180659. 
M. Morenz in Frankfurt a. M. 
1 Erſt in jüngſter Zeit wurde | am 29. April 1868 fl. 50,000 auf Nr. 5530. 
bei mir gewonnen: am 3. November 1868 fl. 110,000 auf Nr. 10,239. 


m. 


N 
} 
N 
8 
8 
8 
\ 
N 
N 
N 
. 
N 
IS 
2 
8 
N 
* 
8 
J 
Ss 
S 
N 
N 
8 
* 


h 


\ Mosler & Prausnitzer. 


— 
Zu = 
praftifchen und nützlichen 


Meihnachts-Geſchenken 


für 
Herren, Damen und Kinder 
empfehlen wir: 

Stulpen in Shirting und Leinwand, für Damen und Mädchen. 

Garnituren (Kragen und Stulpen) in Shirting, Leinwand, Mull, Tüll und ächter Spitze. 

Garnituren (Kragen, Aermel und Jabot) ganz nen! 
ragen in allen neuen Formen, von den einfachſten (billigſten) bis zu den eleganteſt. Deſſins. 

Geſtickte Cravatten und Cravatten⸗Tücher für Damen. 

Geſtickte Taſchentücher für Damen. 
eſtickte Unterröcke. 

Geſtickte und geſtrickte Rinder-Schürzen, Tützchen, Jäckchen, Püubchen :c. 
eiße Blonfen und Chemiſett's für Damen. 
orgen Hauben für Damen. 
chürpenbünder, Gürtelbünder, Chignonbänder in neueſten Deſſins. 

Gürtel - Schlöffer. 
chleier in Tüll, ächt Guipure, Crépe, Gaze; neue Formen! 
echte Guipure-Fanchons und Barben. 
eiße Tülldecken auf Meubles, in verſchiedenen Größen. 
leider-Mulls in den verſchiedenſten Qualitäten. 

Taſſt. Schürzen in neuen Deſſins. 
hlipſe für Damen in Sammet und Seide. 
berhemden, Chemiſett's, Kragen & Manchetten für Herren in Shirting u. Leinwand. 
Tavatten und Shlipſe für Herren in neueſten Facons. 
achenez für Herren in Seide und Wolle. 

Wollene Oberhemden und Chemiſett's für Herren. . 

Wollene Unterjacken (Geſundheits⸗Jacken) und Beinkleider für Herren und Damen. 
andſchuhe in Seide, Vuckskin und Düffel für Herren, Damen und Kinder. 
andſchuhe in Glacee und Wildleder für Herren und Damen, 
awls in Wolle und Seide, für Herren, Damen und Kinder. 
ollene Fanchon's, Fichn's, Hauben und Capotten für Damen und Mädchen. 
ollene Pellerinen und Seelenwürmer in neuen Deſſins. 
tanas: Tücher!!! 

Geſtrickte Gamaſchen für Damen und Kinder. 

Wollene Jückchen, Kleidchen, Nückchen, Schuhe ꝛc. für Kinder. 
ükelfeiden und Wollen zur Anfertigung von Arbeiten. 
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. Fur Weihnachten fe 
empfehle ich mein reiches Lager der feinſten Puppenköpfe in Glaſur und Bisquit, Puppengeſte f 
Lederrümpfe, Schrei- und Tragekinder, Badekinder, fertige Puppen und eine reiche Auswahl 4 
Porzellan ⸗Kinderſpielwaaren. ; 
Gleichzeitig bringe ich den geehrten Herrſchaften mein gut ſortirtes Glas-, Porzello⸗ 

und Steingut Lager in Erinnerung. 
Bei guter, reeller Waare ſichere ich ſtets Jedermann die billigsten Preiſe zu. 


Theodor Selle, Schildauer Straße 


% Das ECleganteſte von 

Me” Winter-Anzügen, Sg 
u inter-Leberziehern, 2 N 
Havelocks, Jaquetts, Sehlafröcken u 


5 und ö 
6 2 | 
== Knaben-Anzüren = 
iſt in größter Auswahl und zu fehr billigen Preiſen il \ 
9 


— 
Paletots, Havelocks, 
meinem Herren⸗Garderoben⸗Magazin vorräthig. Beſtellungen a“ 
Maaß werden in kürzeſter Zeit prompt ausgeführt. 5 
Gleichzeitig empfehle ich mein 


Tuch⸗ und Buckskin⸗Lager 


NER 


— 


verſehen mit allen Neuheiten für die Winter ⸗Saiſon, „% 
den billigſten Preiſen. 1 
Scheimann Schneller in Warmbrunm 


Mi 
14580. Da mein neues Unternehmen ſich noch verzögert, finde ich mich veraulaßt, mein Gehn 
noch einige Zeit fortzuſetzen und habe ich durch Gelegenheits-Einkäufe mein Waaren Lager ße 
Reichhaltigſte vervollſtändigt, bin dadurch in den Stand geſetzt, meinen geehrten Kunden das Nene 

in guter Waare außerordentlich billig abzugeben. Ich empfehle auch mein älteres Waaren-Lager "| 

bedeutend herabgeſetzten Preifen, um damit gänzlich zu räumen; beſonders gebe ich die noch vor N 
denen Damen: Mäntel ſehr billig ab. an 


J. D. Cohn, neben dem Hotel zum deutſchen Haufe 
1 


a La ger m: 1 Regulateure, 
„ beben n J. Himmer mann, ebe 
ſilbernen Uhrm a ch er, und 
Taſchen⸗Uhren. Hirschberg, Wand: Uhren. 


Nr. SO, äußere Schildauer Straße Nr. SO, 

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Reparaturen und übernimmt das Aufziehen und 
Beſorgen länger gehender Pendulen. 

Mas, Weſten⸗Ketten, ganz neu. pPreiſe ſolid. 


Pi Mein Lager nur neuer böhmiſcher Bettfedern 
ſehr len Qualitäten habe ich jetzt durch neue große Zuſendungen in gutem feinen Schließ 
0a bervollſtändigt und empfehle dieſelben zu außerordentlich billigen Preiſen einer geneigten 


0 tung. Hirſchberg. Lippmann Weisſtein. Garnlaube No. 28. 

I epig's Extract of Meat Company, Limited 

; Liebig’s Fleisch - Extract 
Extractum Carnis Liebig 


db; 
leder G3, 1 - 
u Geſeuſchaft iſt der einzige, welcher unter ſteter Controle des Herrn Profeſſor, Baron J. von Liebig und ſeines De⸗ 
ar, errn Profeſſor M. v. Pettenkofer, in den Handel kommt und daher allein die Garantie für Aechtheit und richtige 
* "beit bietet. Herr Baron v. Liebig hat nur dieſem Extract die Berechtigung zuerkannt, den Namen „Liebig“ zu führen. 
te, gr Verhütung von Täuſchungen beachte man, daß ſich auf jedem Topfe ein Gertificat mit den 
riften der obengenannten Gelehrten befinden muß. 
Stall- Preise: 
½ engl. Pfd. Topf 3 Thlr. 25 Sgr. 
A a8 s nal 2: WELL « 
„ — 1141 — 
uu 5 x Ya 3 4222 16 s j 
sro. Lager bei dem Correſpondenten der Geſellſchaft, Herrn Bersih. Jos. Grund in Breslau, 


upt⸗Niederlage für Hirſchberg und Umgegend bei den Herren 


En Dunkel & Rehr, Apotheke zu Hirschberg. 
| Eine große Auswahl von: 


Damen⸗Mänteln, Jaquctts 
und Jacken 


Neffen Facon find eingetroffen und empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


— — 


12088 


Julius Beyer's 


h Uhrenhandlung, 
Bahnhofſtraße Nr. 85, 


empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ihr großes Lager von goldenen und fülberne! 
Anker⸗ und Cylinder⸗Uhren, Regulateurs, Pariſer Pendulen, Rahm⸗, Nacht⸗ und Wand 
Uhren, Muſikwerken, vergoldeten und Talmi⸗Ketten. 
Sämmtliche Uhren werden unter ſicherer Garantie zu den billigſten Preiſen verkauft 
Reparaturen werden auf das Beſte und Schnellſte beſorgt. 14582. 


\ 


A. Eppner & Comp. in Lähn in Schleſien, 
Ubren:-$abrifanten, jr 
Hof- Uhrmacher Sr. Maj. des Königs und Sr. Königl. Hoheit des Nronprinzen von vz 


{ 
een 7 r * 4 
Inhaber der erften und einzigen preuß. Uhrenfabrik, he | 
empfehlen allen Freunden inländiſcher Induſtrie ihr reichhaltiges Lager von Taſchen 4 che . 
aller Gattungen, Tiſch⸗, Wand⸗ und Reiſe⸗Uhren, Haus-, Hof, Fabrik⸗ und Kir gel N 
Ubren, jowie Schiffs: Ehronometer von vorzüglicher Güte und dennoch mäßigen Pe 
pen und Mamenszüge werden bei rechtzeitiger Beſtellung ohne beſondere Koſten 99 4 
hergeſtellt. Schriftliche Aufträge werden auf das Schnellſte ausgeführt. 13 | 
9 
Düsseldorf, München, Paris, London, Cöln, Dublin, Oporto, Paris, 4 
1852. 1854. 1855. 1862. 1865. 1865. 1865. 1867. Br N 
2 Empfehlenswerth für jede Familie! 23 x 
3 Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit auf Reisen und 2 & 
> 1 Marschen, als Zuckerwasser, für Badegäste Mineral-Wasser mit * 8 
3 4 > a3 2 5 & 
: + Boonekamp of Maag - Bitter. 2s 
888 bekannt unter der Devise: , „Occidit qui non servat“, 7 7 K 
sed erfunden und einzig und allein, destillirt von 2 h 
2% | l 0 0 All ER 
8 D 47 
3%. Underberg- Ihrecht BI 
25% am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein. | #3 f 
FACH) j Mor- Lieferant 8.20 
2 1 Sr, Maj. des Königs Wilhelm I Sr. Maj. des Königs von Bayern, | 37 f 
255 von Preussen, Sr. Kgl. Hoheit des Fürsten zu | ° "7 
e „Sr. Königl. Hoheit des Prinzen —— 3 555 y WEBER Hohenzollern-Sigmaringen 23 
8 3 Friedrich von Preussen, 3 Doms and mehrerer anderen Höfe 8 
8 Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 2 7 
8 Hirschberg bei C. Brendel & Comp. und 3. G. Hanke & Gottwald. 2 


Filiale für Frankreich: 


0) 
l. Underberg - Albrecht, Bouler Poisoniere 9 Paris. 25 


Dritte Beilage zu Nr. 104 des Boten aus dem Riejengebirge. 


gt 


x. aaren-Lager. 14089, 
—— 


Eingelegte Deidesheimer Früchte, 
Grünberger Backobſt, 
| (geſchält und ungeſchält), 
5 neue Catharinen⸗ Pflaumen, 
g getrocknete Morcheln, 
franzöſiſche Trüffeln, 
em eingelegte Ananas 
N Alt in beſter Qualität 
N 1 Oswald Heinrich. 
y “Osssesueizace'sseesanneg 
* * * 
„ Adami's Wurſtfabrik 
irſchberg, Bahnhofsſtraße rg dem blauen Hirſch — 
empfiehlt: 
Beetle len, 14586. 
Weſtphäliſche Schinkenwurſt, 
Weſdhaliſche Cervelatwuiſt, 
feine Braunſchweiger Schlagwurſt, 
Göttinger Zungenwurſt, 
feine Göttinger Fleiſchwurſt, 
Bologneſiſche Mortadellenwurſt, 
einen Magdeburger Preßkopf, 
—— — Mettwurit, 
eine Weißwurſt, 
täglich friſche Wiener Würſtchen, 
eg a Ahr Ey Mer 2 Uhr 
I * un 
leden rn Send Mittag 
2 feine Limburger Leberwürſtchen. 
E 
In 6 


BEBEEHELBEEH IE 
au engliſche Kreuzungsferkel 
ö dem Vorwerk Riemendorf zu haben. 14548. 
Suſchen großkörnigen Aſtrachaner Caviar, 
“ raßburger Gänſeleber⸗Trüffelwurſt, 
gro erſche Gänſe⸗Sülzkeulen, 
Rebe Elbinger Neunaugen, 
0 ufchateller, Cheſter, Schweizer und 


imburger Käſe 
chlen C. Brendel & Co. 
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14584. 


28. November 1868. 


Am Burgthore, Ecke der lichten Burgſtraße. 
m Zu Weihnahts-Gefchenfen: 
den Auswahl von Petroleum - Lampen, in praktiſcher Vollkommenheit, gediegene Arbeit, für alle 
hy, sklaſſen, von der feinften eleganteſten Tiſchlampe, bis zur billigſten Küchen- und Hausflur- 
8 Wring⸗ und Waſchmaſchinen, Non plus ultra-Caffee⸗Maſchinen, großes Blech-, Meſſing⸗ und 


H. Liebig, Klempnermeiſter. 


Loose 


zur diesjährigen Cölner Dombau⸗Lotterie 
mit Gewinnen von 25000, 10000, 5000, 2000, 
1000, 500 Thaler ꝛc., find zu einem Thaler 
das Stück zu haben bei Eduard Bettauer. 


14545. Eine Brückenwaage, Tragkraft 15 Ctr., iſt zu ver⸗ 
kaufen oder gegen eine kleinere umzutauſchen. 
Tuchlaube 9. Ph. Neumann. 


Offenbacher k Wiener 


Lederwaaren, 
Reiſetaſchen, 
Portemonnaies, 
Cigarrenetuis, 
Neceſſaires, 
Arbeitstäſchchen, 
Damentaſchen, 

Viſites, | 
Album u. Schultaſchen für Mäd⸗ 
chen und Knaben vom einfachſten 

bis zum eleganteſten Genre 
empfiehlt in großer Auswahl 
Bruck, ; 
Galanterie- nnd Kurzwagaren-⸗ 
Handlung. 


Vorjährige Lederwaaren zu bedeu⸗ 
tend herabgeſetzten Preiſen. 


als: 


14585. 


Sendung von Näh⸗Maſchinen 
und zwar die beſten für Herrenſchneider, ſowie für Damen⸗ 
schneider und für den Familien Gebrauch, von 26 rtl. an, 
empfing aus der Fabrit des Herrn Carl Schöning aus 
Berlin und empfehle dieſelben einer geneigten — — 
[13949] Carl Scholz, Schneidermeiſter, 
Hirſchberg. Garnlaube Nr. 22. 13941 


a in —— 
1420. 0 Stück Ferkel offerirt zum Verkauf 
das Dom. Nieder: Steinberg bei Goldberg. 


— —ä—é — —— 2—a— 
452. Flügel ⸗Inſtrumente jeder Art f i 6 
ee Vas bei 1 A ſtehen in großer 

Engler in Görisſeiffen bei Löwenberg. 


wie auch Flaſchen anderer Art, hat abzulaſſen 
14537. A. Edom, Langſtraße. 


14507. Ein alter, aber noch ſehr brauchbarer Flügel iſt 
billig zu haben bei Mattis zu Schmiedeberg. 


SS c Sc SS ec SG SGG 
Frankfurter Lotterie, 


von der Königlichen Regierung genehmigt. 

3 Gewinne: fl. 200,000 2 100,000 9 50,000 — 88 
28,000 — 20,000 — 15,000 — 12,000 — 10,000 & 
G x. ꝛc. Für die erſte Ziehung, welche ſchon am 9. De: & 
zember d. J. stattfindet, loſten ganze Original⸗Looſe & 
& Kot. 8. 13 Sgr., halbe Driginal:Looje Thlr. u. 22 5 
& Sgr. und vierte Original Looſe S Sgr., gegen Ein⸗ & 
& ſendung oder Nachnahme des Betrages. Verlooſungs⸗ 
& plan gratis. Gewinnliſten und Erneuerungs⸗Looſe & 
G pünktlichſt. 1 > 8 
Um überhaupt einer ſtreng plan mäßigen Bedienung & 
G verſichert zu fein, beliebe man ſich mit Ertheilung ge: & 
3 neigter Aufträge baldigſt direkt zu wenden an 65 
Isidor Rotten wieser, c; 

& 

@ 

@ 


Eine friſche 


Bank: und Wechſelgeſchäft 
in Frankfurt a. M 


® 
14202 Frankfurt a. M. 
Se οοο 


EB... FR 
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Liebich's Fleiſchextract, 
Reines Malzertract, 15 


bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Vi F 
Verbeſſertes Korneuburger Vieh“ 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
½ Paket 10 ſgr., ½ Palet 5 ſgr., ſowie 
enchelhonig, 


ſogenanntes Schlef. en die 


10 ſgr., die ½ Flaſche 5 ſgr., find zu ha 
25 in der Apotheke zu Hirſchberg 2 
1715. und in der Apotheke zu Warmbrun 


LNK ö 
Einem hochgeehrten Publikum von Gr eif 
fenberg und Umgegend empfehle ich mein 
reichhaltiges Gold- und Silberwaarenlager zu 
reellen, nur ſoliden Preiſen; höhere Aufträge 
in Brillanten ꝛc., Gold und Silber beſorge ich 
gut und ſchnell in kurzer Zeit. 
Greiffenberg. Hochachtungsvoll 
Th. Franz, Gold⸗ u. Silberarbeiter 
14320. und Graveur. 
70.80.00 8 Baal 


a 
Ein eleganter zweifpänniger Fenſterwageng 
b. Katbol. Ring 


— 


165 na cht, ſteht d ® 
ſchon gebraucht, ſteht billig zum Verkauf. 
bei P. Seidel. 


14329. 1 8 
Eichen ⸗Verkauff. „u 
Auf den 2. Dezember, Vormittags 10 Uhr, werde ich en 
meinem Gute in Kauder circa 100 Stück Eichen ges 
Baarzahlung verkaufen. 


A. Kluemt, Gutsbeſitzer in Kauder i 


Das große Loos 


von Zweimalhundert Tauſend Gulden ö 
ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000; 25,000; a 
20.000; 2 mal 15,000; Zmal 10,009 ac. ıc. kann MET 
auch diesmal wieder erlangen in der von der önid 
Preuß. Regierung genehmigten und ſomit in der Sead 
önigl. Monarchie erlaubten Frankfurter 
lotterie, deren Gewinnziehung 1. Klaſſe ſchon a m pält 
u. 10. Dezember ftattfindet. Der Unterzeichnete en 
gierzu feine bekannte glückliche Haupt⸗Collecte, mit ga n3 In 
ooſen a rtl. 3. 13, Halben a rtl. 1. 22, Bierif 9 
a 2 ser. (Pläne und Liſten gratis) gegen Einſend 
oder Nachnahme des Betrages beſtens empfohlen. 
Der beſtellte Haupt⸗Collecteut 8 
in Serau® 
8 in Frankfurt a/ Main, te 
Durch directe Betheiligung in meiner Haupt Colle 
898 man den Vortheil, von Schreibgeld⸗Berechnung 


ganz verſchont zu bleiben. — 


IE. — ww — 


Kein Zahnſchmer 
teiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein weltberühm- 
— Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, wo⸗ 
ib ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unentgeltlich 

rzeugen können. 

I. Thiele in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 24. 
go haben in Flaſchen & 5 Sgr. bei folgenden 
en : A. Edom in Hirſchberg, J. F. Macha⸗ 
ge in Liebau, Albert Leupold in Neukirch, 
&: Schindler in Reichenbach, Adelbert Weiſt 
D chönau, G. B. ng in Schweidnitz, Rob. 
T5. age in Glatz, J. G. Schwartz in Breslau, 
ar G. Rümpler in Sprottau, Ludwig Koſche 

Jauer. Wwe C. Scoda in Friedeberg ad. 

1 5 ANN 
Gr 8 Billig zu verkaufen! 
— Glas : u. Kleiderſchränke, ein Schenkſchrank, mehrere 
Na moden, Spiegeltiſche und Stühle, Bettſtellen mit Feder⸗ 
ide atzen, ein harter Bügeltiſch, große Auswahl in männ⸗ 
N Kleidungsſtücken. Beitfedern, Roßhaare u. a. mehr bei 
F. Eckert. Aeußere Langſtraße 21. 
Sn ehrere hundert Stück große und kleine 
a eingut⸗Schüſſeln verkauft, um ſchnell da- 
* zu räumen, ganz billig 
155 Theodor Selle, Schildauerſtr. 9. 
8 a Ein ſehr wenig gebrauchter, eiſerner Dampfkeſſel, 
dulſtag und ein kupferner, 4 lang und 2 Durchmeſſer, mit 
end Ndigem Zubehör, zu allen gewerblichen Zwecken ſich eig: 
iſt billigſt zu verkaufen bei 
Saalfeld, Frauenſtraße 53 in Liegnitz. 


un Wichtig für Schmiede! 
Da ich mei tahl⸗G äft gänzli 
"lauf, ich den Etr. an es Br » 
Caspar Hirſchſtein, dunkle Burgſtr. Nr. 16. 


24 * 
. „Für Müller. 
er ranzöſiſcher Mühlſtein, 3.0“ lang, iſt billi 
laufen in der Mittelmühle zu Alt: Rem 6. J 2 
N. Kretſchmer. 
r 


1008 


EEC TT 

Königl. Preuß. Frankfurter 
6 Stadtlotterie. 
aden 100000, 100000, 50000, 25900 
8 * Ziehung 1. Klaſſe 9., 10. Decbr. 
1 Loos Thlr. 3, 13., ½ Loos Thlr. 1. 2%, 
hy Loos 26 Sgr. empfiehlt bei reeller, ver⸗ 
auenswerther Bedienung: 

Moritz Paul Braunſchweig, 
Rs Frankfurt a. Main. 

ane, Ziehungsliſten und jede Auskunft 

unentgeltlich. 


* 14049 


I 
I 
I 
I 
I 


> 


Aecht türkiſch. u. ungariſchen Shag, 
Oblaner und Berliner Tabak, 
ſchwed. Zündhölzer, Prager Putz⸗ 
ſtein, ſowie Feuerwerk⸗Cigarren in 
prachtvollſtem Farbenſpiel empfieptt 
Ph. Neumann. 5 
Tuchlaube 9. Tuchlaube 9. 
14549. Sehr elegante, aber auch in einfacheren und doch 
ſchoͤnen Muſtern empfehle ich Einſteckkämme und Zopf: 
ſpangen von Schildpatt, Gummi und Horn (nicht Holz), 
riſeur⸗, Toupier⸗, Taſchen:, Stanb: und Kinder: 
ämme; von den feinſten bis zu den einfachſten ift mein La⸗ 
ger reichlich ausgeſtattet und ſichert die billigſten Preiſe den 
mich Veehrenden. .A. Zelder, 8 
Bahnhofſtraße und Promenaden⸗Ecke Nr. 15. 
— ENT ED FEIERN 


Eduard Seiler, 
Liegnitz. 
Grösste 
Pianoforte-Fabrik 
in Schlesien. 


Preis-Verzeichnisse werden auf Anfragen 
sofort franco zugesandt (13598 


9 
25 * 


Dr} 


14516. In Warmbrunn 


ſtehen zwei Stück neue Kommoden von Nußbaumholz, etwas 

Seltenes in Figuren, auch eine Auswahl von Toiletten 

und Toiletten⸗Spiegeln zu verkaufen beim 
Tiſchlermeiſter Joſefek. 


14515. Eine große Parthie alte und neue Aſtimmige Ge: 
fänge für Männerſtimmen find beim Mufitlehrer Schreiber 
in $ ermsdorf zu verkaufen. 


155. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


13144. Leeſe ßer Klaſſe, Ziehung 9. und 10. Dezember a. c., 
Y a rtl. 3. 13. — ½ art. J. 22. — . a. 26 fgr., ſowie 
für alle ſechs Klaſſen „ a rtl. 51. 13 jgr. find direkt gegen 
Einſendung der Einlage oder Poſtnachnahme zu beziehen durch 
S. Blanck, Haupt⸗Collecteur, Frankfurt a. M. 
Plane und Liften gratis. erh zu wünſchende Auskunft 
wird gegen Portovergütung ertheilt. 


7 
. 


U 


f 


* 
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134203. 


5 


U "” ’ 
Weißer flüſſiger Lein 
von Ed. Gaudin in Paris. 
ale Leim, ohne Geruch, wird kalt verbraucht zum Leimen 
von Porzellan, Glas, Marmor, Holz, Kork, 0 Papier xc. 
Derſelbe iſt unentbehrlich im Haushalt und Geſchäftszimmer. 
läſern 4 4 jgr. zu haben bei 1698 


608. 

Nobert Friebe in Hirſchberg. 
Größte Auswahl roher und lackirter 
Waſſereimer, do. Kannen, Waſſerſtan⸗ 


den und Schäffer, Vogelbauer in ver⸗ 


ſchiedenen Formen und Größen, Kohlenkaſten, 
do. Löffel, Haus⸗ und Küchengeräthe, 
ſauber und dauerhaft in gefälligen Formen, zu 
Ausſtattungen und Geſchenken billigſt, dgl. em 
pfehle noch feinſte Lampenſehleier und Pa⸗ 
pierſchirme mit Lithophanien in ſchönſter 
Auswahl. H. Liebig, Klempner, 

14588. Burgthor und lichte Burgftraßen- Ede. 


Nerztliches Gutachten 


über die Vorzüglichkeit des Anatherin-Mund⸗ 


waſſers gegen alle Mund- u. Zahnkrankheiten. 

Ich bezeuge, daß ich ſeit einigen Jahren das Ana: 
therin⸗Mundwaſſer des Zahnarztes Dr. J. G. 
Popp aus Wien mit dem größten Erfolge gegen 
ſeorbutiſcherheumathiſche Mundübel, rankhaf⸗ 
tes Zahnfleiſch, ſowie gegen Zahnſchmerz ge: 
brauchte, und noch gegenwärtig allerorts ordi⸗ 
nire, da ich von deſſen heilſamer Wirkung vielfach in 
meiner Praxis überzeugt bin. 11724. 


Groß⸗Miklos. Dr. J. Fetter m. p. 
Zu haben bei F. Harkwig, Hof⸗Friſeur. 
14328. 


Ausverkauf. 


Mein Galauterie- und Kurzwaaren⸗Geſchäft, jo wie 
das mit den neueſten Artikeln verſehene Lager von Spiel: 
waaren, (Frobel'ſche Spiele), beabſichtige ich wegen Uebergabe 
zu räumen, und zeige hiermit an, daß ich ſämmtliche Artikel 
zum und unter dem Selbſtkoſt enpreiſe verkaufe. 

Die Spielwaaren⸗Aufſtellung beginnt mit dem Jahrmarkt. 
Um gütige Beachtung bittet 2 


„ J. Preuß, 
Jauer, Ring: und Königſtraßen⸗Ecke. 
Durch tauſende Atteſte der Heilung aus allen 
Himmelsgegenden gekröntes 
Nadicalmittel 


gegen Gicht und Anhang. 
Podagra Fußgicht, Chiragra Handgicht, Cephalia 
Kopfgicht, Lumbago Lendengicht, Rheumatismus. — 
Aa Töpfchen nebft Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. — Briefe und 
Gelder franco. Carl Püttmann, 
Depoſitair in Cöln, Fallerſtraße 60, 


1459. Hamburger Rauchfleiſch, 1 
friſche Kieler Sprotten ch 
empfing und empfehlt Oswald Heineis“ 
Kölner Dombau = Geld = Lotter 
Gewinne: 25,000; 10,000; 5000; 2000; 1000; 168. 
200; 100; 50; 20 Rthlr. — Ziehung: 13. Januar | 
A 


Looſe à 1 Rthlr. 


12672. bei Lampert a 4 

je Königl. Lotterie» Einnehmer in Hirihbeit- 
14305. au vollſtändigen Einrichtung einer Brauerei find 
nöthigen Brau⸗Utenſilien zu verkaufen 


Näheres im Comptoir von C. Kulmiz in Liegnitz. e 
14550. In reicher Auswahl empfehle ih alle Kr 
Bürſtenwaaren von den Einfachſten bis zu den "ug 
ganteſten. Gleichzeitig bitte ich die zu Geſchenken ſich 1 
nenden Bürſten mit und zu Stickereien zu beachten; 
Waaren und möͤglichſt ſolide Preiſe narantirtf 5 

elder, Bürſtenmacher⸗Meiſtel / 5. 


E. A. 
Bahnhofſtraßen⸗ und Promenaden⸗Ecke Nr. 
14385. Zur gütigen Beachtung! 5 
Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, De 
Hänsler'ſche Holzcement: und Steinpappen- Beda 10 
gen, nebſt allen beim Bau vorkommenden Zinkarben eg 
ſowie jede in mein Fach einſchlagende Reparatur bien 
wie in jeder Entfernung annehme und mit zufriedenſte 
Garantie auf das Beſte und Dauerhafteſte ausführen Wend 
Desgleichen mache ich auf mein Lager von Haus“ je 
Küchen ⸗Geräthen, ſowie Petroleum Lampen the 
Art aufmerkſam. Die billigſten Preiſe, ſowie gute 
zuſichernd, empfiehlt ſich 5 
Oswald Linke, Klempnermeiſter⸗ 
Warmbrunn, den 23. November 1868. 


Mühlgrabenbezirk No. 12 Mel, | 
ein noch gut erhaltener Flüge 
zu verkaufen. 14469. 


14500, Zur 1. Klaſſe 139. Königl. Preußiſcher 


Klaſſen⸗Lotterie (Berlin) 


ganze Looſe 16 rtl, halbe 8 rtl., viertel 4 rtl. pro Foot 
Zur letzten Hauptllafe erhalten meine Abnehmer die, sei 
im Originale bei ſpäterer Rückgabe. Bedienung 
11 Jahren prompt und gewiſſenhaft. „chäft 
Herrmann Block, Stettin, Bank⸗Geſch 7 
14535. Schöne Ferkel, abgewöhnt, Taugfer 
auch halbengliſche, ſtehen zum Verkauf beim üller 
Viehpächter Karl Mi 
in Gröditzberg. 


Das Pianoforte⸗Magazin „ 

von H. Lenz in Görlitz, Demianiplatz Nr. u z 
empfiehlt Pianino's, Goucert:, Salon: und Ge 
Flügel aus den renommirteſten Fabriken und neu gg. 
Conſtruction. 


| 
| 


1 


. 


E — — TITLE EN 


Sin Watte, Wattenpelze, Steppdecken empfiehlt zu den 
Sa Preiſen, und an Händler billiger Carl Euers. 

AZdei ſehr gute Nup + Ziegen ſtehen zum Verlauf 
Hellerſtraße No. 14. 


Süße ungar. Pflaumen, 


d 

ta Pfund 2%, Sgr. 15 Pfund für 1 Thlr. 

5 14498 Eduard Bettauer. 
0 Fei 


nes Weizenmehl empfiehlt 
Gi, 2 G. Wehrſig, dunlle Burgſtraße. 
zen ſchönen Southdowus⸗Bock 


detlauer berühmten Heerde zu Wendiſch⸗Paulsdorf pr. Löbau 
auſt zu dem feſten Preiſe von 35 Thlr. das [14526 


dum Hermsdorf p. Goldberg i. S. 
Muſik⸗Inſtrumente. 


un — vortheilhafte Einkäufe bin ich in den Stand geſetzt, 
ieh billige Waare, namentlich Meſſing⸗Inſtrumente, 
lolinen onika's von reinem und hellem Tone, ſowie 
G 


ördip und echt römiihe Saiten en. 

. C. Schreiber, Brüdecſtraße No. 11. 
Wilhelm Stelzer in Jauer, 

depri Lindenſtraße No. 10, 

Aft ſter Bandagiſt und Handſchuhmachmeiſter, 


daten „zum herannahenden Weihnachtsfeſte fein Lager aller 
Nita, Bandſchuhe in Wildleder und Glace, eignes Fa: 
öteueſte duckstynhandſchuhe in erſt angekommener Waare, das 
über 20 dieſer Saiſon, alle Sorten Hoſenträger, Strumpf⸗ 
unt Bind ockenwickel, Schrot, Geld ⸗ und Tabadsbeutel, Mili⸗ 
N Anoen, feine Atlas⸗Binden, Cravatten, Sblipſe, Schleifen 
Le n, ſowie Einlagebinden in Halstücher. 
N dar tuch empfehle ich Manſchetten für Herren und 
ger v. äzchen und Schürzchen für Kinder. Ferner mein 
unden un Bruchbandagen, Suspenſorien, Fontanellen, Leib: 
d Agon reinem Geſundheſts⸗ Flanell u. |. w. Schnürſtrümpfe 
ge often balter werden nach Maaß ſauber angefertigt. 
Ng te Arbeiten werden jederzeit ſauber und prompt an⸗ 


14216. 
m. 


Für einen Thaler 
für de lung vers 


de: 
Stüc 8 Bratwürſte Ia Qualität; 
Wir. 80 Stüc für 10 Thlr. 170 Stück. 1 
L W. Sauer, gr. Hirſchgraben 16 
in Frankfurt a. M. 


en en 
Namen, wogen Uebergabe meines Geſchäfts werde ich, um zu 
dagede, Weiß a beſtehend 8 Jacken, 

nd eiß, Poſamentier⸗ und Kurzwaaren, zu be: 
A aue berabgeſeßten Preiſen verkaufen. b 
\ J. Guhrauer. 


dit, Frankfurter Lotterie. 


1 Re . 13 — 9. de u ei ee ke 
[Rs zor. Getheilte im Verhältniß gegen Poſtvor 
e oſteinzahlung zu beziehen durch J G. Ka 


5 Kamel, 
Haupt »Gollecteur. in Frankfurt a. M. 


3 re 


3 — 


gen dieſelbe erfolglos. 


Beſte rheiniſche Wallnüſſe, 
italieniſche Haſelnüſſe, 
Para⸗Nüſſe empfiehlt 

Oswald Heinrich. 


Anerkennung. 


Herrn A. Prommel, Landsberg a. W. 
Zelynicwo bei Landsberg a. W., den 2. Juli 1868. 
Hiermit erſuche ich abermals, mir für 2 Thlr. 6 Kruken 
Univerſal⸗Seife von Herrn J. Oſchinsky, Breslau, 
Carlsplatz 6, zuzuſenden. 
Dieſe Seife hat meiner Tante, welche ſeit langer 
Zeit an einer offenen Wunde leidet, ſehr gute Dienfte 
geleiſtet. Alle bisher angewandten Mittel erwieſen ſich ge⸗ 


W. Krüger, Gutsbeſitzer. 


14595. 
14570. 


Ganz ergebenſt 


Lange Zeit litt ich an heftigem Reißen in den Beinen. 


Nur durch Anwendung der Geſundheits⸗ Seife des Herrn 

J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6, bin ich von der 

Qual befreit, während viele andere Mittel kein günſtiges Re⸗ 

ſultat gewährten. Auguſt Nenner. 
Wünſchendorf bei Lähn, im Dezember 1867. 


J. Oschinsky’s 
Geſundheits- nd Univerſalſeifen 


find zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol: 
kenhain: Marie Neumann u. G. get. Bunzlau: W. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. edeberg a/ G.: 

Keßner. Friedland: H. Ismer. Goldberg: O. Arlt. 

reiffenberg: E. Neumann. Hainan: H. Ender. Hp: 
henfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. 
Landeshut: E. Rudolph. Lahn: J. Helbig. Lauban: 
G. Nordhauſen. Liebau: J. E. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben: 
H. Ismer. Markliſſa: R. Hochhaensler. Muskau: 
Rob. König. Neurode: F. Wunſch. n Osw. 
Schneider. Sagan: L. Linke. Schönau: A. Weiſt. 
Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. Opitz, 
A nee Striegau: C. G. Opitz. Waldenburg: 
J. Heinold. 


14528. Ein in ganz gutem Zuſtande befindlicher Foſſig⸗ 
Wagen, zum Buſchfahren ſich eignend, ſteht zum Verkauf in 
der Brauerei in Voigtsdorf. > 


Den zu meinem Gute No. 9 in Grä⸗ 


ben gehörigen Granitſteinbruch 
bin ich Willens, aus freier Hand zu verkaufen. Käufer erfah⸗ 
ren das Nähere auf portofreie Anfragen bei 


14496. Carl Wiedemann in Gräben 2 Kreis Striegau. 
iegeln! Flachwerk! Ziegeln! 


14544. Sollte Jemand in Reibnitz, Alt- Kemniß, Berthelsdorf 
oder Spiller eine größere Quantität Ziegeln bedürfen, ſo würde 
ich ihm dieſelbe ſehr billig anfahren können, da ich dieſen 
Winter 150 Fuder Kohle vom Bahnhof abzuholen gedenke und 
bitte ich, ſich deßhalb recht bald an mich zu wenden, da jetzt 
noch Weg und Wetter gut ſind. Wer mir Kohlen anfahren 
hilft, dem fahre ich Ziegeln umſonſt an. 
Riemendorf, im November 1868. 
Sabarth, Gutsbeſitzer und Rittergutspächter. 


| 


— 2 — 


Aecht Amerikaniſches Petroleum 


in wirklich ſchöner Qualitee offerirt 


Franz Gärtner in Jauer. 


14517. Gegen ein 5 
langjähriges Bruſtleiden 


entnahm ich von Herrn A. Herz dahier den mir zuletzt 
empfohlenen weißen 


rn ſt Sy ru p 
von G. A. W. Mayer in Breslau. Schon nach Gebrauch 
der erſten viertel Flaſche hatte ich bedeutende Linderung 
und heute nach längerer Zeit fortgeſeßtem bin ich von 
meinem Bruſtleiden gänzlich befreit, weshalb ich den Syrup 
jedem Bruſtleidenden der Wahrheit gemäß empfehlen kann. 
Schneidemühl, den 30. Dezember 1867. 
G. Bundrock. 
Obiges Hausmittel iſt nur allein Acht zu haben in 
92 9 . bei N. — N 


Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlan: J. G. 
Roſt. Friedeberg am G.: S. G. Ege un . 


80 . 

eiburg i. Schl.: Guſtav Doms. Glatz: No: 
ert Deos va tin Goldberg: C. W. Kittel. } 
e ee 1. Schl.: Ed. Neumann. Habel⸗ 
ſchwerdt: C. Grübel. gun Carl Neu⸗ 
mann. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Jauer: 
. ärtner. Kotzenan: Julius Hillmann. 
andeck: J. A. Rohrbach. Landeshut: E. Au: 
dolph. Liebau: Yan. Kloſe. Liegnitz: A. W. 
Moß ner. Löwenberg: Auguſt Schuſter. Mar: 
kliſſa: A. Berchner. Mittelwalde: H. Wei⸗ 
m: „Nenkirch: Alb. Leupold. Schönau: H. 
chmiedel. Striegan: C. F. Jaſchke. Warm 
brunn: H. Kum ß. Weisffeis: Aug. Seidel. 
Wüſtewaltersdorf: Herrmann Hoffmann. 
Wüſtegiersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haaſe. 


Eduard Sachs'ſche Magen: und 


Lebens⸗Eſſenz. 

Von dem Königl. Miniftertum für Medizinal⸗Angelegenheiten 
um Verkauf geſtatt t, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 
Apyetitlofigkeit, Bruft:, Magen:, Unterleibsframpf, 

ämorrhoidalleiden und hartnäckiger Verſtopfun 
es Unterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 
nn die faft täglich eingehenden Dankſagungen Zeugniß 
geben, iſt in Hirſchberg allein ächt zu haben, a Flacons 15 
und 7½ far., bei Herren A. Edom und W. Scholz, in 

rmbrunn bei R. Extner, in Hermsdorf u. K. bei 
Gebhard, t in Schönau bei Lonis Püchler. 13904. 


12676. Die von der Königlichen Regierung genehmigte 


155ſte Frankfurter Stadt : Lotterie 


bietet in 6 Klaſſen eingetheilt 14000 Gewinne von 2 mal 
100000, 50000, 2mal 25000, 2mal 20000, 2mal 15000, 
Amal 12000, mal 10000, 6000, 5000 ze. und außerdem 


7000 
11 9. u. 10. Decbr. 


eilooſe. 


Zur Ziehung 1. Klaſſe am 


foftet das ganze Loos 3 rtl. 13 gr., Loos I rtl. 22 for, 
Marz 20 for, welche unter Aufherung prompter Bedienung 
empfiehlt: Der Hauptcollecteur 


Plane gratis Jacob Strauß in Frankfurt a. M. 


— 


14387. Zwei Tiſchlergeſellen finden dauernde 
gung bei A 


Ein gut erhaltenes Harmonium, 4 octal 
das 5 Jahre beim öffentlichen Gottesdienſte be 
wurde, ſteht in der Schule zu Eichberg für 
Preis don 15 Thalern zum Verkauf. 14 
14538. Alle Sonnabend friſches Hefenbrot empfiehlt . 

H. Selisky's Bäckerei, Boderberg No. 


Kauf ⸗Geſuche. f. 
Aepfel kauft Jacob Kal 
> Aepfel kauft noch 

Ferdinand Baeniſch 


Kleeſaat 


kauft zu den höchſten Preiſen = 


Joh. Ehrenfried Doering 
Hirſchberg, lichte Burgſtraße 3. ꝑ 


Gelben Senf 


kauft und bittet um Offerten 
Max Bartfch in Breslau 


Zu vermiethen. be 
Garnlaube No. 22 ſind zwei ineinandergehende Stu 
nebſt Küche und Beigelaß im Aten Stock zum 1. Januar 
u vermiethen. Auch iſt in demſelben Hauſe ein 2 
eilhalten zu vermiethen. 139 


5 
14365. Verſetzungshalber ift in den Hälterhäufern DEE ue, 
Stock ganz oder getheilt mit 5 Stuben, 2 Küchen, 1 1 
Keller und Beigelaß nebſt Gartenbenutzung zum Neufab 
vermiethen. Belm 
14490. Eine Stube mit Kammer und ein Obſtkellet 
vermiethen Schildauerſtraße No. 7. 


14578. 


14304. 


| 
— 


— . ———ů — 


2 — 


14427. Die zweite Etage am Markt it ſofort zu benebeln, I 
Näheres im Comptoir bei Leopold Weißſtein. rt | 
14504. Zwei neu tapezirte Stuben nebjt Küchenſtube, Khan 
und nöthigem Beigelaß find bald oder Neujahr zu vermt 1 
bei A. Berndt, Wildprethändler, zwiſchen den Brüce 
14543. Zum 1. April 1809 ift die zweite Etage in me, 
Haufe zu vermiethen. H. Bru 105 
14207. Eine freundliche Stube mit Kabinet, SUR, 9, 
nöthigem Zubehör ift ſofort zu vermiethen: Boberberg u - 90 
14542. Im Hauſe No. 85, innere Schildauer Straße, then: 
Laden, ſowie 3 Stuben im Ganzen auch getheilt, zu vermi 
Nähere Auskunft ertheilt der Adminiſtrator get: 
Schmiedemeiſter B 5 7 
14525. No. 18 in Nunnersdorſ ift eine Stube nebit Al? 
zu vermiethen. — 
14527. RI. Schügenftraße 4 ift eine Stube zu vermiethe 


Perſonen finden Unterkommen. 


. 
er Zs, PERAZITRET 


Damm, Tiſchlermſtr., Tuchlaube 


— 


— Zu TE SETZE — — 8 A 
Ve ET — a re ee er 2 
— 


— 


| 


Zur Uebernahme der Adjuvantenſtelle bei der evange⸗ 
ile zu Süſſenbach kann ein ofen vant oder ein be. 

Präparand zu ſofortigem Antritt ſich melden bei 

evangl. Pfarramt zu Wieſenthal, Kreis Löwenberg. 


wei tüchtige Böttchergeſellen 


Stück, nebſt Koſt und Bett), welche auf 
A: äſſer geübt find, können ſich zum ſofortigen 
Wett melden bei 

3 N. Mandel, 
km Böttchermeiſter in Kuhnern bei Striegau. 
Nit K. 
In Pübrwert d gute A ie 
AR am ha melden bei)" "Caspar Blitz 

nu. Eine Verkäuferin 
R 15. N Schuhwaaren⸗ Depot in Hirſchberg wird zum Antritt 


Dezember oder 1. Januar 1869 geſucht. 
189 G. Pit ſch. 


7 

in, Geſuch einer Vieh⸗Wirthſchafterin. 
M A be — Mädchen, im Kochen und mit der Vieh⸗ 
au daft bewandert, findet ſofort als Wirthin Unterkommen. 
erfahren beim 


Brauermeiſter Raupach 
ae zu Wederau bei Jauer. 


14 
Nan. Eine perfekte Köchin wird für einen Gaſthof ſofort 
Nd Auskunft ertheilt Kommiſſionär Thater. 


geehrten Herrſchaften von Stadt und Land die erge⸗ 
& Dante, daß Köchinnen, Schleußerinnen, Wirthinnen 
1 Noir 


mädchen zu vergeben ſind durch das Vermieths⸗ 
m von Auguſte Pofe, Boberberg No. 7. 


Ein . Verkäuferin ⸗Geſuch. 
de 2), Qebilbetes und ſolides Mädchen wird zur Unterſtützung 
4, Mb frau als Verkäuferin p. Neujahr geſucht. 

un. heres zu erfahren unter C. 4. B. 120. poste restante 


PN Landes hut. 


zum e Ein oder zwei rechtliche Frauen oder Mädchen finden 
melfeiltragen ein ſofortiges Unterkommen beim 
Bäckermeiſter Hornig in Tiefhartmannsdorf. 


Ein Perſonen ſuchen Unterkommen. 
berſthe praktischer Ziegelmeiſter, mit den beſten Zeugniſſen 
Eltayr’ auch mit der anne der Ringöfen vollſtändig 
lellun, Sucht bald oder zum Neujahr eine anderweitige 
dit Franto⸗ Adreſſen unter Chiffre A, v. nimmt die 
Pr ion des Boten zur Weiterbeförderung an. 14453. 


1 

— 

Ein früher königlicher Beamter, zur Zeit bei einer 
Wee beſchäftigt, ſucht vom J. Januar 1869 ab 
Canmmdere Stellung im Bu reſp. Comtoirdienſte, bei 

Rüper Verwaltungen oder als Privat⸗Secretair. 
I ein der Redaktion des Boten. 
a der gm zn anſpruchsloſes, junges Mädchen, welches 
deb ilch⸗ und Hauswirthſchaft bewandert, wie in allen 
usfrun Arbeiten geübt iſt, wünſcht Stellung als Stütze der 
au auf dem Lande. Auf hohes Gehalt wird nicht ge⸗ 
An abe: freundliche Behandlung iſt dagegen Bedingung. 


Ange tritt zum 1. Januar. Gefällige Anfragen erbittet man 
ER: er der Ge M. M. 100. in der Gppebition des Boten. 


Ein Burſche im Alter von 17 bis 18 Jahren, welcher 


5 y \ — 
2 2 . 
—— — — 
1 


14567. Ein Ziegelmeiſter, welcher auch die Anfertigung 
von Drainröhren verſteht und ſich im Beſitz guter Atteſte be⸗ 
findet, ſucht nde e Nähere Auskunft ertheilt 
die Buchhandlung des Hoffmann in Striegau. 

14421. Ein anſt. Mädchen in geſetzt. Alter ſucht wo möglich 
1. Jan. 69 e. St. als Wirthſchafterin, od. z. 90575 d. 135 
frau, auch zur allein. Führung des Hausweſens. 

w. u. Chiff. C b. poste rest. Bolkenhain franco erbeten. 


Gefunden. 
14552. Ein ſchwarzer Hund hat ſich zu mir gefunden. Ver⸗ 
lierer melde ſich zu Arnsdorf in Nr. 118 bei Karl Exner. 
14523. Ein eiſerner Hemmſchuh kann abgeholt werden 
in No. zu Hartau. 
14574. Ein gefundener Obſtkober, worin ein Mantel, ab 
zuholen in der Brauerei zu Boberröhrsdorf. 


— 


4577. 7 8000 Thlr. 

werden nach außerhalb gegen gute Zinſen, zur erſten othel, 
auf ein neu erbautes, großes Grundſtück bald oder Wera 
geſucht. Näheres in der Exp. d. B. 


Einladungen. 


Hirſchberg. 
Sonnabend den 28. November, Abends 7 Uhr, 
im Arnold'ſchen Saale: 


Vocal- und Instrumental- 
CONCRR 


- dent von u 
Frau Wernicke- Bridgemann 
mit gütiger Unterſtützung biefiger muſikaliſcher Kräfte. 
Programm. 
J. Septett lerſter Satz), von Hummel, à quatre mains, 
2. Cavatine aus der r: „Semiramis,“ von Roſſini. 
3. Sonate von Mozart für Violine und Piano. 
4. Zwei Lieder von Schumann: 
a) „Ich kann's nicht faſſen, nicht glauben.“ 
b) „Ich grolle nicht.“ 5 a 
. Romanze für Violon⸗Cello und Piano, von Lindner. 
6. Zwei Lieder componirt von Schumann: 
5 „Meine Ruh' iſt hin.“ 
b) „Haideröslein.“ Ber. 
Billets a 10 Sgr. find in der Conditorei des Herrn Edom 
und in der Expedition d. B. zu haben. Kaſſen⸗Preis 15 Sgr. 


14530, Sonntag den 29. Novbr. Kränzchen zur Eintracht 
wozu ergebenſt einladet 1 9 Vor 8 


* 


j 


1 


* 


AND 


D 


e 


. 


n 


, Zur Kirmesfeier 


auf Mittwoch den 2. Dezbr. Vormittags 11 Uhr ladet alle 
ſeine Freunde und Gönner zum Wellfleiſch und Well⸗ 
wurſt; desgleichen auf Donnerſtag Abend zum Tanz, 
wobei für friſche Hausſchlachten⸗Wurſt und Schweinebraten, 
K auch Br 8 beſtens geſorgt ſein wird, und 
itt a u 
ii Wilhelm Firl im „langen Haufe.“ 


14591. Sonntag den 29. d. M. Tanzmuſik, wozu freund: 


lichſt einladet G. Friebe im Kynaſt. 


SGruner's Felſenkeller 


Sonntag den 29. November: 


Großes Concert, 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
14558. I Elger, Muſik⸗ Director. 
14581. Sonntag den 29. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund: 
lichſt ein 11 Siebenhaar auf dem Blue 


— — — — — —ĩ 
14524. Sonntag Tanzmuſik bei Schröter in Grunau. 


14529. Künftigen Sonntag den 29. d. M. ladet zur Tanz 
muſik ein hiemann Grunau. 


mufi en Thiemann Grunan. 
Sonntag den 29. Nov. ladet zum Tanzvergnügen 
freundtichftein N. Bohm im ſchwarzen Roß. 


onntag den 29 ten d. Mts. ladet zur Einweihung, 

— Tanzmuſik stattfindet, freundlichſt ein dung 
14533. der W Julius Feiſt 
in Boberröhrsdorf. 
14532. Zum Wurſtabendbrodt 
und Tanzmuſik auf Sonntag den 29. d. M. ladet ſeine 
Freunde und Gönner ergebenſt ein 

Gotſchdorf. Gaſtwirth Rücker. 


Gaſthof zum Verein 


in Hermsdorf u. K. 
Sonntag den 29. November: 


14592. Tanzmuſik, 


wozu ergebenſt einladet Ernſt Rüffer. 


14534. Sonntag den 29 d. M. ladet zu gutbeſetzter Tanz⸗ 
muſik nach Bolgtsdorf freundlichſt ein Glaubitz, Gastwirt 


— — ͤ wtfT —u—.e¼i — —2—mU.õ — .ÄvY— 
14514. Zukünſtigen Sonntag ladet zur Tanzmuſik er: 


ebenſt ein. i 175 
8 1 A. Wagner im Vitriolwerk. 


14511. Sonntag den 29. November Tanz fit in 
Buſchvorwerk. Ferd. Wolf. 

14531. Zur Ta nzmuſit in die „ 
Kemnitz ladet den 29. November erge 


— 
“ 


reundlichkeit“ nach Alt 
enſt ein. Ege 2 1 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement beträgt pro Qu 
15 Sgr., wofür der Bote ıc. jomohl DöB allen Königl. Poſtämtern in 


en werden kann. 3 
Einlieferungszeit der Inſertionen: 


— 2884 _ 


bühr: Die Spaltenzeile aus Petit chrift 1 Sgr. 
Montag, Mittwoch und Flreitag bis Ming 12 Uhr. 


Redacteur? Reinhold Krahn in Hirihberg. Druch und Verlag don C. W. J. Krahn. (Nein hold Kra bn.) 


Sonntag d. 29. d. Tanz muſik und Wurſta 


brot, wozu freundlich einladet Thiel im Landban 
Lähn, den 29. November 1868. 


Concert 


A : 
J. Platz 5 Sgr. II. Platz 2½ Sgr. 
Mehrbeträge werden dankend angenommen. in 
4 N Der Männer⸗Geſang⸗Vere 
Billets find zu haben beim Kreisgerichts⸗Selkretär 
und beim Kantor Dunkel. 14428. 


„ 
mute ach nahen 29. d. —— zu we 
muſik nach Voigtsdorf ganz ergebenſt ein. m zahlte 
Beſuch bittet Be Tihentihe! 


— ——— Ebensee 
Zum Wurſtpicknick 
in die Grundmühle 
auf Sonntag den 29. November ia 
freundlichſt ein ein zel in Quirl. 0 
14512. Auf Sonntag den 29. d. M. ladet zur Tanz mn i 


Getreide Markt Breife 
Hirſchberg, den 26. November 1868, 


Der Im. Weizenlg. Weizen] R Gerſte [ Halt 
Scheffel. fal er. fel fer ol 1118 5 75 b 


nie —— —— „ 0 


Höchſten 3 ee 
ittler 225 —1 22 —J2(11—1 2 2 — 
Niedrigster .| 223 (1 2120 — 2 71127 


Erbſen, Hoͤchſter 2 rtl. 5 fgr. 
Butter, das Pfd. 10 Sgr. 6 Pf., 10 Sgr. 


Schönau, den 25. November 1868. 


w. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte 
rtl. fgr. pf. rtl. for. pf. rtl. for. pf. ſctl. far. pf. Actl. 


Der 
Scheffel. 


öchſter . 224 2.45 2040 12 — 1 2 
littler 2 2210 18 e 
Niedriiter. .| 215 — 210 2 8—] 1186 U 


utter, das Pfund 9 ſgr. 6 pf., 9 far. 3 pf. 9 igt. 


Breslau, den 26. November 1868. G. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 17 
Kleejaat, rothe feſt, ord. 9—10 Thlr., mittle 11½ . 
rtl., feine 13¼ —14½ rtl., hochfeine 14, —15 rtl. 17 ll / 
weiße gefragt, ordinaire 11—13½ rtl., mittle 15—17 K — 


3 18°,— 20%, rtl., hochfeine 21/22 % rtl. pr. 178 for. 
— 


S ꝰo LTE LEI TASTER BRUSEE 


aps, pr. 150 Pfd. Br., fein 195, mittel 188, ord. 


artal 
iſtonairen 
ommiſio i 


ltniß. 


reußen, als auch von unſeren Herren 
3 Pf. Größere Schrift nach Ver 


8 


